pe Zu 


Bezug: in Boten monatlich durch Boten 5.50 zi, m den Aus» 
Deutscher Heimathote ] gaseneten 5,25 zi, Boftbezug (Bolen u. Danzig) 6,88 zt, Ausland A Nm 
In Polen eimfchl. Boftgebühren. Etnzelnummer 0,25 zt, mir iluftr. Beilage 0,40 25 
Kalender fur 1930 Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
e u 17 gr im Tertteil die viergefpaltene Meillimeterzeilt 75 gr. 
Familienkalender | Senderiab 60 % mehr Ausland 100%, Aufſchlag. — Bei höherer 
1 Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 


Anzeigen bedingungen: Fur das Erſchemen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſten werden — Seine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenauftrüge: Kosmos 
Sp. z 0. o., Poznan, ul Zwierzyntecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275 
6105 — Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts - Poznan, ul. gwierzyntecka 6. zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184 
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Dae enen n mae Groener zu den franzöſſchen Alarmrufen. Rund um Genf. 
vr VVV Deulſchland ijt abgerüſtet Wie vor jeder großen Schlacht werden 


chau zuteil gewordenen marh bpa ijt an he i i k [ er 
eriin, 19. Dezember. die Stärke des deutſchen Heeres auf 200000 und auch vor den großen diplomatiſchen 

Der deutihe Reihsmwehrminifter Dr. Groe-|logar 400000 Mann beziffern kann. Wir haben Schlachten Aufklärungsunternehmen durch⸗ 
ner gab einem Nedaktionsmitglied der „Ger⸗ 100 000 Soldaten im Beet und nicht einen eführt, um das Terrain, die Aufmarſch⸗ 
mania“ zu den Behauptungen über den deutz Mann darüber. Ich glaube, um jede Kom⸗ ger 2 5 5 e w Nu 
ſchen n fta tand bei der Ausſprache | panie, die die zuläſſige Stärke überſchritte, würde pläne und die Angriffs⸗ und Verteidi⸗ 
5 über den franzöſiſchen Heereshaushalt in der in Frankreich ein Sturm der Entrüſtung gungsabſichten des Gegners zu erkunden. 
London. 17. Dezember. (R.) Ueber die Hal⸗ Kammer eine Erklärung, in der es u. a. heißt: ausbrechen. Wir haben keinerlei Reſerven Dieſe Scharmützel ſind jetzt im Hinblick auf 
tung Frankreichs in der Seeabrüſtungsfrage kann mich eines Lächelns nicht erwehren, und die Polizei ift weder militäriſch die L 5 S ber il st man 
ſchreibt ein engliſches konſervatives Blatt, dah | wenn ich lefe, wie Volks boten einer jtart. erganiſiert, noch militäriſch brauch⸗ * om, ner “on U ſtungs⸗ 
die a Fühlungnahme wegen der frangöfi: |gerüjteten Nation anſcheinend allen Ernſtes bar. Ebenſo unverſtändlich iſt für mich die Be⸗ konferenz, die am 21. Januar zu⸗ 
ſchen Auffaſſung enttäuſchende Ergeb eine Bedrohung von einem Volke befürchten, das peung im deutſchen Reichshaushalt feien ſammentreten foll, im vollen Gange. So⸗ 
niſſe gebracht habe. Denn eig halte feft | als einziges auf der a wia Welt in Kriegsmittel verftedt bei zivilen Haushalten. weit das erkennhar ijt, ſcheinen fih Eng- 
an einer großen Unterfeebootsflotte]jeinem Maß entwaffnet ilt, das nicht] Wer die Arbeit des Reichstags kennt — und land und Amerika nicht nur auf den Be⸗ 
und fordere außerdem den Bau von 10 Kreuzern überboten werden kann. Ein Heer wie [in ein ſchenkt man ihr grobe Beachtung — | -sz 5 l je: 
mit je 10000 Tonnen Raumgehalt. während das deutſche Reichsheer, ohne moderne Majhinen; | wird über folche Vermutungen nur lächeln griff der Gleichheit, ſondern auch weit⸗ 
on ug ge 15 ine: er 925 Das be⸗ natien, 15 Spee 0 re ar lüge, können. gehend darauf geeinigt a haben, 3 
sme eme Rordoppelun gde der anz -den Deer ohne perionelle Reſerven, ohne lagern Deutſche Schuld iſt es nicht, daß trotz aller Gleichheit ihrer Kreuzerflotten im Laufe 
kafhingtaner Kottente , erfeminten" ba een "ans | mehrerer Sahee milden. Ahnen here el 
ſhingtoner Flottenkonferenz in Ausſicht ge- che etwa gegen eine Armee wie die fran-|troß aller internationalen Verbote der Gas: | werden ſoll: da die polizeilichen Bedürf⸗ 
nommenen Stärkeverhältnis. In London zöſiſche, die ein wahres Volk in Waffen krieg bei allen fremden Armeen in en jon: die poliz z e 
und Waſhington fei man jedoch hocherfreut it mit allen Errungenfdaften der neuzeitlichen Rechnung gefteltt wird. Deutſchland hat niſſe beider Reiche ſehr verſchieden find, 
über die entgegenkommende Haltung Italiens, be⸗ N ausgerüſtet, verrät entweder böſe auch auf dieſem Gebiet den Verſailler Vertrag erſtrebt England eine größere Zahl kleine⸗ 
{onders in der Unterjeebootsirage, Djiðt oder völligen Mangel an ſſtritte innegehalten und feine Vor b rer, Amreika eine kleinere Anzahl größerer 
Kreuzer. Den Anſpruch auf Gleichheit, 

den Amerika gegenüber England durch⸗ 

geſetzt hat, will auch Italien von Frank⸗ 

reich anerkannt haben. Auch hier iſt die 


Urteilskraft. N 15 : h A 

Deutſchland und Amerika, Ich verſtehe auch nicht, wie man in Frankreich . e e chemiſche Kriegs⸗ 
Neuyork, 17. Dezember. (R.) Ueber die deutſch⸗ 

Frage, wie das von Frankreich angeſichts 

der Küſtenlänge und einer gleichen Be⸗ 


amerikaniſchen iehungen veröffentlicht ein pI än e d m 
er nächſten Zeit. 
völkerungsgröße Italiens offenbar zuge⸗ 


großes Neu We irtſchaftsblatt heute eine 
80 Seiten ſtarke Deutſchland⸗Nummer. 
Neispräfbenten und des Heichsauhen nios | Immer noch Berhandlungen mit den Parteiführern. Wann erfolgt die 
Kabinettsbildung? — Zufammenteitt des Sejm am Mittwoch. — Ein |! ing ität mi 
dedeufi A t ſtandene Prinzip der Parität mit den „be- 
amer Antrag der Nationaldemokratie — Die Offiziersentlaſſungen. ſonderen Bedürfniſſen“ Frankreichs in Ein⸗ 
(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) klang gebracht werden ſoll: iſt doch die 
f franzöſiſche Flotte auf amei Meere verteilt 


Curtius ausgeſtattet iſt, enthält Beiträge nam⸗ 

hafter dentſcher Wirtſchaftsführer. Eingeleitet 

wird die Sondernummer durch einen Artikel von 

Dr. n u 3 12 ur ew deutſch⸗ 

amerikaniſchen Handelsvertrag behandelt. Außer⸗ Warſchau, 17. Dezember. ben der zweite Antr ie Aba 

dem enthält die Nummer einen umfangreichen ute beben Wii 3 4% [Se n ntrag die Abänderung der nd argumentiert Frankreich doch damit, 

Beitrag bes Reichsbantptäfibenten Dr. Schacht p e Se finet N ee p e FF daß a der Weg der Ko⸗ 
CCCCCCCCCCC00%% 
vom Staatspräſidenten empfangen wurden, und tarfe irfung wird ein U er | Perden muß. Italien macht dabei für den 

gwar neben dem Oberſten Slawel die Abgg. i Fall der Einigung die taktiſche Offerte, 

b: mit Frankreich gemeinſam gegen den von 

England erwarteten Vorſchlag vorzugehen, 


über Entwicklung der Reichsbank. ) 
— N 
Einzelheiten aus der Rede des 
tiedzialtowjti, Róg, Rybarſki, D 
fti Debjti, bach Smulikowfki 
die U-Boote abzuſchaffen; anderenfalls will 
es mit England gegen Frankreich 


Miniſterpräſidenten. 
rſchau, 16. Dezember. Der Miniſterpräſident 
N 971 führte in ſeiner zweiten Hide u a. und Rozmaryn; außerdem werden Vertreter 
folgendes aus: „Die ſchablonenartige der wirtſchaftlichen und politiſchen Kreije zu der 
Methode der . hat nichts gemein Konferenz hinzugezogen werden. Es erregt ein 1 t 
mit einer wirklichen Aufflärung der gewiſſes Aufſehen, daß die beiden Mars gehen... Was Japan anlangt, fo ift 
Angelegenheiten, die tig auf der Ta gesord» (Bälle des Gejm und des Senats nicht zu nut das eine klar: es will ſich mit dem 
nung befinden. Der Sejm ift ein Kong lo der Konferenz berufen worden find. Vor allem für die Schlachtſchiffe feſtgeſetzten Ver⸗ 
merat autonomiſcher Klubvertretungen, die auf geht es um den Sejmmarſchall Daſzynſki, lei ich t Wen mba d 
der Sejmtribüne durch ihre Parlamentarier wie da ja der Senatsmarſchall an und für ſich wen i⸗ gleichsſatz nich zufr eden geben, ſondern 
ger an der Löſung der Kriſe beteiligt iſt. Geſtern erſtrebt von den vier anderen Konferenz⸗ 
abend wollte man wiſſen, daß auf der heutigen teilnehmern die Anerkenntnis eines grö⸗ 
ßeren Anteils an den leichteren Seekriegs⸗ 
waffen. Dieſen verſchiedenen Anſprüchen 
gegeniiber wird es ſchwer genug fein, dem 
Igemeininterejje an der Minderung der 


ein Staat dem andern ihre Noten mitteilen. 
ganten auch Marſchall Piljudfti eriheinen 
örperlich nicht mehr: fähig iſt. Körperliche Rüſtungen und der Weiterführung des 


iſt charakteriſtiſch, daß die erſte Leſun 
— E haftsvoranf lags, die gewö wüch 
werde. Dies ſcheint ſich jedoch nicht zu be- 
tätigen, ebenſowenig wie die geſtern hart⸗ 
Unfähigkeit muß durch eine Superfommif-| Kriegsverzichtsgedankens den Sie 
pen beſtätigt werden. Da fih nun fo. die Zahl 2 . 1 


itzungen in Anſpruch nimmt, im Laufe 
wegen 1 183555 wurde. Der Miß⸗ 1 
r SAS nädig auftretende Verſion, der frühere Miniſter⸗ 
Rei gehabt. Als die Maſſen auf den Appell präſident Bartel werde trotz ſeiner entſchie⸗ 
der Berufsoppoſitioniſten nicht antworteten, ſind denen Weigerung den noch zur Bildung des 

Kabinetts berufen werden. 
Mit der zunehmenden Dauer der Kriſe ver⸗ ichern f 
er Entlaſſenen zu vergrößern droht, wurde am ; 

13. September 1926 eine präſidentielle Verfügung 
in Kraft geſetzt, von der die Altersgrenze um 
lieben Jahre herabgeſe ER wurde. Der Bor: 
n Jerg ſoll ſich in 
ielt haben, 


nur die nervöſen 
f P aß der von vorn: 
herein zur Ent aan beſtimmte Offizier über 


Frankreich und die Seeabrüſtung 


daß eine e ernannt werde, der 
annt werden ſollen: 1. Das 


nehmen, 2. das Recht, ſich an die Gerichte 

wenden, um Zeugen vorführen zu laſſen, 15 dle 
Univerſitäten zu beauftragen, Experten für die 
1 ie en d unter den Aerzten zu ernennen. 

ko fiel i 

und iziere follen von der amtlichen Schweige⸗ 
pflicht befreit werden. Sehr nen find 
die rläuterungen, die 5 Antrage beigefügt 
worden ſind. Nach dem Geſetz vom 23. März 1922 
kann aus dem Heeresdienſt nur der Offizier ent⸗ 
lafien. werden, der die Altersgrenze erreicht 
at, der nicht die nötige Bewegung beſitzt oder 


blieben, die Wege des Nüczuges ſuchen. Als 
die Kandibatur des Prof. Bartel u. Seim- 
marſchall geſtellt wurde, da hat man das Argus 
ment angeführt, daß der Sejmmarſchall nicht 
auf Beſehl gewählt werden könnte, wobei |netts vor unehmen. Man nennt Pry 
man die in England herrſchende 917 dere kowſti und auch wieder Switalſti, ohne aber 
aß, daß die Regierung ihren 4 idaten zum dafür beſondere Anhaltspunkte zu haben. Eine 
3 beitgniert, wenn den 12 Kabinettsbildungsmiſſion switalftis ſcheint jedoch 
frei wird. Die Nachma W Am ea da 1 80 ausgeſchloſſen, da er ſich ja in ſeinen bei“ den Kopf des zuſtändigen Korpskommandanten 
einzige Tatſache auf dem Gew Ten Ki einen den Reden, die den Widerſpruch der weitaus hinweg vor die Kommiſſion geſtellt wurde und 
Bruch von Artikeln der D 5 ya töhten Mehrheit der Sejmmitglieder gefunden |d Bei 
neues Beiſpiel der Illo ole 7450 le aben, allzu ſehr feſtgelegt hat und eine 
Vergewaltigung der Parten zu ab rauche Berufung e als Bildner des Kabinetts 
iſt die böswillige Verteilung der wie eine Heraus 
Haushaltsrejerate geweſen. ee von der] Viel beſprochen wurde allerdings, daß am 
Oppofition herausgegebene Kommunitat ift ein Sonntag Marschall Piljubjti den Ober 
Bluff. Die Herren haben 178 ein for ⸗ſſten Sla wel und den Miniſterpräſidenten $ wie 
. Recht gehabt, das Mißtrauensvotumtalſti zu einer längeren Konferenz berufen 
auszuſprechen, aber kein n denn hatte. Was nun heute auf der angekündigten 
ſie . für die tünjtigen Paa opes Konferenz von 40 Herren im Schloß geſchehen 
Staates nicht die hall Bill, ve En läßt fih nicht vorausſehen. Ein kleines Superreviſionen jei auch immer das gleiche gez 
übernehmen. Der Mar 1575 ilju 1 Parlament ift Hier verſammelt, und es eriheint | welen, daß nämlich der betreffende Offizier als 
hat in feinem ganzen Le En 8 Au ausgeſchloſſen, daß die Parteien oder politiſchen tö r erlich unfähig bezeichnet wurde. Die⸗ 
das Recht der moralilger fei ac Gruppen durch ihre Vertreter einzeln zu Worte ſes Schicſal habe bereits einige tauſend Offiziere 
wortung gebrochen, e lia d eg kommen. Es Bert denn auch, der Staats betroffen Der Antrag habe nicht nur den Zweck 
ner leichten Herzens darüber zur 2 nung ſpräſident werde feine Stellungnahme durch dieſe Mißbräuche an den Pranger zu fellen. 
übergehen. Das von ber $ profi ichb an eine gemeinſame Antwort auf die von ſondern auch das ſchwere Unrecht aufzuklären, 
ſprochene Miß e A oss 7 5 e Herren vorgelegten Fragen Na von Bürgern und ihren Familien 
mit einem Mißtra f e 0 ugeſügt worden jei. Der Staats 
gegenwärtigen Verfaſſung ausgefproğen| ejtern iſt nun der Seim für Mittwoch 12 Uhe die gahlloſen r "der 


* 


Die Verhandlungen über die Rückgabe 
des Saargebietes an Deutſchland 
haben in Paris begonnen. Die dazu be⸗ 
ſtimmte franzöſiſche Delegation wird von 
dem Handelsminiſter Pernot, die deutſche 
von dem Staatsſekretär z. D. v. Simſon, 
Vorſtandsmitglied der deutſchen Liga für 
Völkerbund, geführt. Dieſe Verhandlun⸗ 
gen haben nicht nur ein Ziel im Auge, 
das im Verſailler Vertrage, wie die 
frühere Räumung vor Ablauf der fünf⸗ 
zehnjährigen Friſt, bereits vorgeſehen war, 
ſondern ſie beabſichtigen, im Intereſſe bei⸗ 
der Parteien, den Friedensvertrag an 
einer Stelle zu revidieren, die in Deutſch⸗ 
land als ganz beſonders ungerecht und 
auch von der überwiegenden Mehrheit in 
Frankreich als zunehmend peinlich 
empfunden wurde. Dank der unverbrüch⸗ 
ichen Treue der Saarländer zum Deut⸗ 
ſchen Reich hat es nur der „endgültigen“ 
Reparationsregelung bedurft, um in 
Frankreich der Einſicht zum Durchbruch zu 


kau Jede diefer Kommiſſionen ift, jo heißt es 
in den e weiter, aus drei nen 
zuſammengeſetzt, die ſich des Vertrauens des 
Kriegsminiſteriums erfreuen. Das Reſultat der 


+ mittags zu einer Sitzung einberufe uf Antra i es 5 9 
mudet me ꝙ Albaltung vor alen Bingen der egles tuajt Dei // ba Die für 1095 vorgejehene 
Der Südamerikaflug. zungsblod gedrungen hat. Er kommt mit einem niſſe jetzt lägen, würden gerade die beiten| Volksabſtimmung des Saargebietes eine 


kataſtrophale Niederlage aller 
Wünſche auf Angliederung an Frankreich 
ſein würde. Es müßte daher das drin- 
gende Intereſſe jedes „guten Fran 
zoſen“ jein, feinem Lande eine im Kampf 


ig. 17. Dezember. (R.) Die Südamerika⸗ Dringlichteitsantrage über die Bildung Kräfte davon abgehalte ilitärberu 
has FEET und Larre Borges flogen einer Sondertommijjion zur Unterſuchung zu widmen. eee BA: Do DA | 
am Montag um 15 Uhr 35 eg oe 1 N. bene im Seim am 31. Oktober und der Es iit ganz klar, daß dieſer Antrag lebhafte 
Stundengeſchwindigkeit von 193 ilometern auf Nichter öffnung des Sejm Dieſer An⸗[Disku ſionen im Sejm hervorrufen wird, 
die Inſel Fernando⸗Noronha zu. Sie beſanden trag ſteht an dritter Stelle Der erſte Punkt be- und man dürfte wohl nicht fehlgehen in der An⸗ 
ſich 1200 Kilometer von Natal entfernt. Infolge: (trifft die Verlängerun g der Wirkſam⸗ ( 


2000 1 nahme, daß er auch ſeine Wirkung auf die 3u- or ; 
deſſen konnten fie die amerikaniſche Küſte am keit des Geſetzes über die Staats⸗ſſamme . 81 5 Kannen Kabi⸗ unvermeidliche Niederlage zu erſparen. 
Montag abend zwiſchen 22 und 23 Uhr erreichen. ſteuern von Immobilien in dörflichen Gemein- netts ausüben werde. Ebenſo ſtark iſt das Intereſſe Deutſchlands. 


den Verſailler Vertrag durch frühe Rück⸗ 
gabe des Saargebietes zu revidieren, um 
den Saardeutſchen das Weiterbeſtehen des 
autokratiſchen Ausländerregimes zu er- 
ſparen. Die Pariſer Verhandlungen, die 
deshalb begonnen haben, haben die Pro⸗ 
bleme in Angriff genommen, die ſich aus 
der Rückkehr des Saargebietes in die 
deutſche Staatshoheit ergeben: Wieder⸗ 
eingliederung in das deutſche Zollgebiet 
und Rückkauf der Gruben. Es mag zweifel⸗ 
haft ſein, wann dieſe Verhandlungen zu 
einem befriedigenden Ergebnis kommen. 
Die Rückkehr des Saargebiets fünf Jahre 
vor Ablauf der Friſt ſtellt jedenfalls einen 
unverzichtbaren Anſpruch Deutſchlands 
in der Geſamtliquidation des 
Weltkrieges dar. 


Das Genfer Völkerbundſekretariat hat 
ſich entſchloſſen, den Wortlaut einer über 
die „Vereinigte⸗Staaten⸗ von⸗ 
Europa“ ⸗Idee verfaßten Denkſchrift des 
Leiters der Wirtſchaftsabteilung zu ver⸗ 
öffentlichen, die vom 2. September datiert 
iſt und zunächſt nur den Chefs der großen 
Delegationen übergeben wurde. Sie ſtellt 
eine dauernd wertvolle weltwirtſchafts⸗ 
politiſche Arbeit dar, die den Anſtoß zu 


ts- 
konferenz 1927 behandelte Thema „Wie 
der Wohlſtand der Welt vermehrt werden 
kann“, in der öffentlichen Meinung mehr 
zu der Frageſtellung umgewandelt „Wie 
kann Europa mit Amerika konkurrieren?“ 
Aber die Idee der Vereinigten Staaten 
von Europa hat keine Chance der Verwirk⸗ 
lichung ohne große politiſche Aenderungen: 
„Zollvereine ſind oft geprieſen, nicht ſelten 
verſucht, aber wohl immer nur von einer 
überwältigenden politiſchen Bewegung und 
in einer ganz engen politiſchen Verbindung 
der beteiligten Länder verwirlicht wor⸗ 
den . .. Ein Zollverein bedeutet einen 
gemeinſchaftlichen Zolltarif, und dieſer be⸗ 
deutet eine politiſche Organiſation, um ihn 
feſtzuſeten. Er bedeutet weiterhin die 
Verteilung der Einkünfte an alle Mit⸗ 
gliedſtaaten und daher wiederum eine poli⸗ 
tiſche Organiſation, die über dieſe Ver⸗ 
teilung beſchließt. Die Handels⸗ und Zoll⸗ 
politik der europäiſchen Staaten iſt ein ſo 
zentraler und entſcheiden der 
Punkt ihrer allgemeinen Politit, 
ihre Zolleinnahmen ein ſo hauptſächlicher 
und weſentlicher Teil ihrer Geſamteinnah⸗ 
men, daß eine gemeinſame politiſche In⸗ 
ſtanz, die für ganz Europa darüber ent- 
ſcheidet, welche Zölle erhoben und wie ſie 
verteilt werden ſollen, für jedes Land faſt 
ſo wichtig oder ſogar wichtiger als die 
nationalen Staaten werden und tatſäch⸗ 
lich dieſe auf den Rang von Gemeinde⸗ 
behörden herabdrücken würde. In an⸗ 
deren Worten: die Vereinigten Staaten 
von Europa müſſen eine politiſche Wirk⸗ 
lichkeit ſein oder fie können keine öfono- 
miſche ſein.“ Als praktiſcher Gegenwarts⸗ 
ſchritt bleibt daher nur übrig, daß man 
die allgemeine Meiſtbegünſtigungsklauſel 
einſchränkt, die jetzt dazu führt, daß Zoll- 
herabſetzungen zwiſchen zwei Staaten nicht 
vereinbart werden, weil dann dritte 
Staaten ohne weiteres einen Nutzen davon 
haben. Daher muß unter Aufliht des 
Völkerbundes die Anwendung der unbe⸗ 
grenzten Meiſtbegünſtigung, ſo wie ſie 
heute aufgefaßt wird, beſchränkt werden. 
Die Denkſchrift zeigt, daß ein wirkſamer 
Fortſchritt erft zu erzielen ift, wenn die 
mit der Wirtſchaftspolitik befaßten Miniſter 
in unmittelbare und regelmäßige Berüh⸗ 
rung mit internationalen Mirtſchafts⸗ 
fragen und miteinander gebracht werden, 
wie das mit den auswärtigen Miniſtern 
auf politiſchem Gebiete der Fall iſt. 


* 


Das von der Haager Konferenz einge⸗ 
lekte Organiſationskomitee der Bankpräſi⸗ 
denten hat in Baden⸗Baden das Statut 
der „Bank für internationalen 
Zahlungsausgleich“ fertiggeſtellt 
und Mitte November veröffentlicht. Als 
Sitz der Bank wird Baſel, als ihr Kapital 
500 Millionen Schweizer Franken vorge⸗ 


R. S. Die deutſchen Blätter in Kattowitz und 


viele Stimmen, die auf die deutſche Liſte abge⸗ 
abgegeben worden ſind. In Oberſchleſien hat ſich 


gen Ergebniſſe geben zu einem anderen Teil den 
Beweis dafür, daß das deutſche Volkstum 


* Poſener Tageblatt = 
ſchlagen, von denen vorläufig 25 Prozent 
einzuzahlen jind; auf Deutſchland entfallen 
40 Millionen Franken. Eigentümlich an 
dieſer Bankgründung ift ihre doppelte Auf⸗ 
abe: einmal die zeitlich begrenzte, die 
x eparationsregelung nach dem Young- 
Plan durchzuführen, dann aber die für 
die Dauer berechnete, eine internationale 
Einrichtung der Weltfinanz darzuſtellen. 
Die Reparationsfunktion der 
Weltbank iſt dahin umſchrieben: die Bank 
80 die von Deutſchland zu zahlenden 
abresraten in Empfang zu nehmen, zu 
verwalten und zu verteilen und bei der 
Kommerzialiſierung und Mobiliſierung der 
deutſchen Reparationen zu helfen. Das 
allgemeine international organiſa⸗ 
toriſche Ziel wurde dahin formuliert: „Die 
Zuſammenarbeit der Zentralbanken zu 
fördern, neue Möglichkeiten für inter⸗ 
nationale Fee te zu ſchaffen und 
als Treuhänder 3 r die ihr übertragenen 
internationalen Zahlungsgeſchäfte Mn wir⸗ 
ken.“ Zu dieſem Zweck wird die Bank zu 
Goldan⸗ und »verkäufen ermächtigt, zur 
Gewährung von Darlehen an Zentral⸗ 
banken, Kauf von Wechſeln und Schecks, 
auch von Staatsſchatzwechſeln und kurz⸗ 
friſtigen Schatzanweiſungen, zum Handel 


die Kommunalwahlen in Oberſchleſien 


das Ergebuis von Kattowitz. — Niederlage der moraliſchen Sanierung. 
die deulſche Vahlgemeinſchaft ftärtite Partei. 


Kattowitz hat durch dies Wahlergebnis bewieſen, 
daß ſie trotz der letzten Jahre 40 Prozent deutſch 
geblieben iſt. Das iſt immerhin ein erfreuliches 
Zeichen. In Lublinitz hat die deutſche Partei 
nur insgeſamt 43 Stimmen gegen die Vor⸗ 
wahl verloren. In Pleß hat die Deutſche Wahl⸗ 
gemeinſchaft ſo viel Stimmen erzielt wie 
alle polniſchen Parteien zuſammen. Ueber⸗ 
all iſt die Partei der moraliſchen Sanierung in 
der Minderheit geblieben. Bielitz und 
Teſchen zeigen das gleiche Bild. Ganz beſon⸗ 
ders bedeutſam iſt, daß der ſogenannte „Deutſche 
Wirtſchaftsbund“, der Renegaten zu machen be⸗ 
ſtrebt iſt, kein einziges Mandat erringen 
konnte, nicht einmal in Bielitz. wo doch das Dreh- 
ſcheibenorgan des Herrn Mayerweg erſcheint. 


mit Deviſen und zur Annahme von Ein⸗ 
lagen. Damit ijt eine über nationale 
Bank geſchaffen mit Aufgaben, die — 
bis auf die Notenausgabe — denen jeder 
Staatsbank entſprechen. Die neue Welt⸗ 
bank wird man freilich als die Staats⸗ 
bank eines Welt⸗ oder Geſamtſtaates 
ſchon deshalb kaum bezeichnen tön- 
nen, weil ſie in nahezu völliger Un⸗ 
abhängigkeit von den Regierun⸗ 
gen daſtehen ſol l. Nicht fie, auch nicht 
der Völkerbundrat, ſondern ausſchließlich 
die Notenbankpräſidenten von fünf Grün⸗ 
dungsländern — Belgien, Deutſchland, 
England, Frankreich, Italien — und noch 
zu bezeichnenden Stellen in den Ver⸗ 
einigten Staaten und Japan ſollen den 
Verwaltungsrat bilden, zuſammen mit 12 
anderen Perſonen, die hinwiederum von 
den Bankpräſidenten ſelbſt ausgewählt 
werden. ede Einflußnahme der Regie⸗ 
rungen, der Wirtſchafts⸗ oder Finanz⸗ 
miniſterien der Staaten oder der Parla⸗ 
mente iſt nach dem Uns 0 Plane aus⸗ 
drücklich ausgeſchloſſen. Es wird ſich in 
Zukunft zu erweiſen haben, ob eine derart 
weitgetriebene Autonomie der Weltbank 
Gefahren für den Weltfrieden mehr 
heraufbeſchwört als ſie vermindert. 


Königshütte beſprechen in ausführlichen Aufſätzen 
die Ergebniſſe der Kommunalwahlen in Ober⸗ 
ſchleſien. die Augen aller Wähler beſonders 
auf die Hauptſtadt Kattowitz gerichtet waren, 
iſt ſelbſtverſtändlich. Die polniſche Preſſe 
bricht in ſtürmiſchen Jubel aus, als ſie behauptet, 
daß das polniſche Oberſchleſien endlich den Sieg 
davongetragen habe. Nun, wir wiſſen, wie dieſer 
„Sieg“ zuſtande gekommen iſt, darum erſchüttert 
uns das Jubelgeſchrei nur wenig. 

Wenn wir bedenken, daß in Oberſchleſten ganz 
beſondere Verhältniſſe herrſchen, wenn wir 
überlegen, daß die Deutſchen gerade am aller⸗ 
ſchwerſten auszuharren haben, um nur die Selbſt⸗ 
behauptung zu erringen, wenn wir ferner Dat» 
über nachdenken, daß auch wankelmütige und 
ſchwankende Geſtalten durch unſere Schickſalsge⸗ 
meinſchaft gehen, ſo dürfen wir die Ergebniſſe 
nicht peſſimiſtiſch betrachten, wir müſſen uns im 
Gegenteil ihrer freuen. In Kattowitz zieht 
als ſtärkſte Fraktion die Deutſche Wahlgemein⸗ 
ſchaft ein, und zwar mit 22 Mandaten. Als 
zweitſtärkſte die Korfantygruppe mit 15 Man» 
daten, und dann folgt erſt die Sanacja mit 13 
Mandaten. 

Es iſt nicht zu verkennen, daß im Jahre 1926 


ſicht gar ſchmählich vertan: Zeit, Geld und Rede⸗ 
rei waren vergeblich. Sie mögen es bleiben! 
Der „Oberſchl. Kurier“ und die „Rattos 
witzer Zeitung“ geben der ſehr richtigen Auf» 
faſſung Raum, daß die deutſchen Parteien in 
Oberſchleſten nicht mit dem Schlachtruf ins Feld 
en ſind, um einen „Sieg“ zu erſtreiten. Sie 
gingen zur Wahl, um die Vertretung zu erhalten, 
die ihnen gebührt. Es galt, nachzuweiſen, 
daß keine Macht und Gewalt imſtande iſt, das 
Deutſchtum von ſeinem Wege abzudrängen. Und 
das hat man in Oberſchleſien gründlich ge⸗ 
zeigt. Auch wir wollen uns von ganzem Herzen 
ſreuen, daß dieſer Wille ſo entſchieden und 
ſo klar, trotz aller Gegenmaßnahmen zum Aus⸗ 


druck kam. 
Die Ergebniſſe. 


Nachſtehend bringen wir eine Zuſammenſtellung 


GI 


geben wurden, auch von unzufriedenen Polen 
viel ereignet in den letzten Jahren. Die heut i⸗ 
ſich in Oberſchleſien zuſammenſchließt, daß es ſich 


feſtigt und daß diejenigen, die jetzt geſtimmt 
haben, ſich wirklich dazu bekennen und feſt zur 


deutſchen Volksgemeinſchaft halten wollen, allen der Wahlergebniſſe in den einzelnen Städten, ſo 


Gegenſtrömungen zum Trotz. Die Hauptitadt | wie fie von der deutſchen Preje gemeldet werden: 


Groß-Kallowitz. > 


\ 1929 1926 
Wahlberechtigt --.- +++: - UPPIPI HHH 22322 * 57 334 50 536 
ee efamt abgegebene Stimmen zunnssrnnnnensnnnnunnunnenenennennnnnnn 53 745 47559 

ngültige Stimmeen r 4 92 289 
Gültige Stimmen VV e e 875 47 270 
Davon erhielten: R 
Deutſche Wahlgemeinſchaft (Liſte 6) ssesessssnes n 22 Mandate 19431 (29) 22 133 
mithin weniger 2 702 Stimmen 7 Mandate 
Deutſche Sozialiſten (Liſte Nr. 3 . . 3 Mandate 2072 (5) 3380 
mithin weniger 679 Stimmen 2 Mandate 
Lifte 1 Biniſzkie wie S E S PS 1 — Mandate 692 [RR 55 
Liſte 2 Romi e Sozialiſten 2 Mandate 2458 (50 4148 
Liſte 4 Polniſche Handwerkerpartei (Sanacja) — Mandate 573 2) 1105 
Liſte 5 Kuſtos 4 — Mandate 719 00 2933 
Liſte 7 Nationale Arbeiterpartei 3 Mandate 2881 (—) 4 
Liſte 8 Rorfantypartei .ssessssss. PEENE RER . . 15 Mandate 12 501 63757 
Liſte 10 Sanacja Stadtzentum N 4723 
Liſte 11 Sanacja Ortsteil Domb ..... RER Ra 685 
Li e 12 Sanacſa Ortsteil Bogutſ üb eee CETTE. 13 Mandate 2502 (5) 4127 
Liſte 13 Sanacja Ortsteil Ligota⸗Brynoww 819 
Lifte 14 Sanacja Ortsteil Zalenz e R 1967 
Liſte 15 Kommuniſten eee ee .... . — Mandate 553 2 682 
Liſte 16 Polniſch⸗jüdiſche Partei „5444466 — 2 Mandate 1348 — 678 
60 Mandate. 
. | gerparteien 1379 Stimmen und 11 Mandate Der 
Lublinitz: erluſt beträgt ca. 15 Prozent. Die Kor⸗ 


de Lublinitz hat z. B. die Deutſche Katho⸗ 
5 e Volkspartei gegenüber dem Jahre 1926 nur 
43 Stimmen und allerdings ein Mandat pers 
loren. Die Deutſchen erhielten dort 763 
Stimmen und 6 Mandate, die Korfanty⸗Partei 
821 Stimmen und 6 Mandate, die Regierungs: 
Partel 521 Stimmen und 4 Mandate, der polni- 
che Bürgerblod 275 Stimmen und 2 Mandate. 


pleß: 


Auch in Pleß wurden trotz größter Propa⸗ 
ganda zwiſchen den polnſſchen ken Par 
teien Stimmengleichheit erzielt, Bisher hatten 
die Deutſchen dort 14 Mandate bei 1522 
Stimmen im Jahre 1926. Bei den geſtrigen 
Wahlen erzielten die Vereinigten deutſchen Bür⸗ 


ĵan ty- Partei erhielt 779 Stimmen und ſieben 
Mandate, die Regierungspartei 723 Stimmen und 


6 Mandate. 
Georgenberg: 


wik, erhielten die Deut] chen, 
Korfanty⸗Partei eine gemeinſame 
Liſte aufgeſtellt hatten, 467 Stimmen, wovon 
4 Mandate auf die Deutſchen und 2 Mandate auf 
die Korfanty⸗Partei entfallen. Bisher hatten 
dort die Deutſchen 5 Mandate. Die Sanierungs» 
Partei erzielte zuſammen mit verſchiedenen ge 
miſchten Liſten 411 Stimmen und 6 Mandate, ſo 
daß rl dort eine Stimmengleichheit zwiſchen der 
. on und der Regierungspartei vorhan⸗ 
i 


Ein großer Aufwand wurde gerade in diejer Hin⸗ 


In Georgenberg (Miaſteczko), Kr. Tarno⸗ 
ie dort mit der 


Loslau: 


In Los lau erzielten die Deutſchen 468 Stim- 
men und 4 Mandate, das bedeutet gegenüber dem 
letzten Stande einen Verluſt von 156 Stimmen 
und 2 Mandaten. Die Korfanty⸗Partet erhielt 
719 Stimmen und 8 Mandate, die Nationale Ar⸗ 
beiterpartei, die ebenſo wie die Korfanty⸗Partei 
zur Oppoſition zu zählen iſt. 150 Stimmen und 
2 Mandate, und die Sanierungspartei 464 Stim⸗ 
men und 4 Mandate. 


Sohrau: 

In Sohrau ergab die Stadtverordnetenwahl: 
Deutſche Wahlgemeinſchaft 663 Stim⸗ 
men, 7 Mandate, deutſche Sozialiſten 166 Stim⸗ 
men, 2 Mandate, Korfanty⸗Partei 773 Stimmen 
und 8 Mandate, Regierungspartei 677 Stimmen 
und 7 Mandate. Die Deutſchen haben hier zwei 
Mandate gegenüber dem bisherigen Beſitzſtand 
verloren, die Oppoſitionsparteien Deutſche und 
Korfantiſten haben aber auch hier die erdrückende 
Mehrheit mit insgeſamt 17 Mandaten 8 
der Regierungspartei, die mit ihren 7 Mandaten 
ſtark in der Minderheit geblieben iſt. 


Bielitz: 

Liſte 1: Polniſche Einheitsliſte 1921 — fes 
Mandate D 

Liſte 2: Deutſche Sozialiſten und P. P. S. 3047 
— 10 Mandate (8), davon 2 Mandate P. P. S. 

Liſte 3: Nationale Sozialiſten (deutſch) 1146 
— 3 Mandate (3). 

Liſte 4: Juden 2100 — 6 Mandate (6). 

Lifte 5: Deutſche Wahlgemeinſchaf 
3289 — 11 Mandate (14). 

Die beiden deutſchen bürgerlichen Parteien in 
Bielitz haben 3 Mandate verloren, davon zwei zu⸗ 
gunſten der deutſchen Sozialiſten und ein Man- 
dat an die Polen. 


Teſchen: 


Liſte 1: Polniſcher Block 2531 — 14 Man 


date (13). 
Site 2: Sozialiſten 626 — 3 Mandate (4). 
Liſte 3: Orthodoge Juden 420 — 2 Mand. (—). 
Alte 4: nn Wahlgemeinſchaft 


14). 

f 353 — 2 Mandate (2). 
Liſte 6: Wirtſchaftsliſte (deutſch) 350 — zwei 

Mandate (—). 


Liſte 7: Korfanty 424 — 3 Mandate. 
Skotihau: 
Lifte 1: Deut 


Ihe Wahlgemeinſchaft 
451 — 4 Mandate (5 


(5). 
Liſte 2: Polen 1003 — 10 Mandate, davon Sar 
nacja 2 Mandate. 
Liste 3: Sozialiſten 141 — 1 Mandat (1). 
Liſte 4: Juden 151 — 1 Mandat (1). 
—— 


Dr. Schacht und die Steuern 
in Deutſchland. 
n den finanzpolitiſchen Diskuſſio⸗ 
n 8 n der letzten Tage, die in 838 Sl 
werden, ſpielen bekanntlich die neuen Steu⸗ 
ern eine beſondere Rolle. Von gewiſſen * — 
rungsſtellen wird nun geſprächsweiſe mit Fleiß 
der Verju gemat, be nl dieſes Punktes 
eine ganz beſt te — i ndeng gegen den 
Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht kaum ver- 
ſchleiernde Legendenbildung zu fördern. Dr. 
Schacht ſoll demnach entſcheidenden Einfluß auf 
die Geſtaltung des ſogenannten Sofortpro⸗ 
gramms ausgeübt haben und noch ausüben, 
jol zur Tabakſteuererhöhung die Bier 
e fordern und anderes. 
In Wirklichkeit liegen die Dinge 
o: Der Reichsbankpräſident, defen Rolle als 
ührer von n geſetzlich 
iriert und der ſowohl Mitwächter über den 
Kredit des ie wie über den der an 
zum ijt, beanſtandet das Defizit in der 
Reichskaſſe und hat in der dringenden Form, die 
ſich nach dem langen Zuwarten der Regierung 
rg mehr vermeiden ließ, zum pos eunigfjten 
bbau diejes den Kredit des Reichs — — 
den Mißſtandes geraten. Er hält ein Geſetz 
für notwendig, das den Abbau der 
angelaufenen Schuld um 500 Millionen 
im nächſten . nicht nur ermöglicht 2 
verſprechen ſcheint, ſondern garantiert. Wie 
das Reich dieſe Aufgabe löſt, iſt ſeine und des 
Reichstags Sache. ; 
Daß das Sofortprogramm (Beitragserhöhung 


Univerfitäts-Ehruug engliſcher 
Politiker. 

Die Univerſität Briſtol hat den früheren Schatz⸗ 

kanzler Winſton Churchill hts zum Kanzler 

der Hochſchule gewählt und U eichzeitig dem gegen» 

wärtigen Schaßkanzler Philip —.— ts) 


und der Arbeitsminiſterin Miß Bonfield den 
Doktor ehrenhalber min Bin 


7 


Mittwoch, 18. Dezember 1929 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 1’. Dezember. 
Wer in der wirklichen Welt arbeiten kann und 
in der idealen leben, der hat das Höchſte errun⸗ 


gen. Ludwig Börne. 
j — — 


Was fol ich leien? 
Für den Weihnachtsbüchertiſch. 

Ein Weihnachtstiſch ohne Bücher, die fried⸗ 
lichen Weihnachtstage ohne behagliche Leſeſtun⸗ 
den unter dem ſtrahlenden Lichterbaum oder am 
warmen Ofen ſind für uns faſt nicht vorſtellbar. 
Aber oft werden ſolche Stunden der Einkehr ge⸗ 
ſtört durch ein Buch, das den Leſer enttäuſcht und 
zu dem er nur auf irgendeine Anpreiſung hin 
vertrauensvoll gegriffen hat. Auch die Bücher, 


die man leſen will, muß man mit Bedacht aus⸗ 


ſuchen, wie die Freunde, mit denen man verkehrt 

Der reichbeſetzte Büchermarkt der Gegenwart und 
die übertriebene Reklame vieler Verleger er⸗ 
ſchweren ſehr oft die richtige Wahl ſo daß man 
Bien einen Ratgeber fragen möchte. Als foler 

ietet ſich die ſoeben erſchienene literariſche Ueber: 
ſicht, der Edart-Ratgeber, an, ein Jahr⸗ 
buch der gleichnami gen evangeliſchen Literatur⸗ 
zeilſchrift. Er erſtreckt ſich auf alle Gebiete des 
geiſtigen Lebens, die irgendwie durch die Lite⸗ 
ratur vertreten ſind, und erſtrebt eine Verbin⸗ 
dung zwiſchen bewußt evangeliſcher Welt⸗ 
ſanſchauung und dem modernen Schrifttum, un⸗ 
abhängig von allen verlegeriſchen Intereſſen. Im 
|Gegenfah zu Ähnlichen Unternehmungen begnügt 
fih der Eckart nicht mit einer Aneinanderreihung 
von Stichworten in Katalogſorm, ſondern Per⸗ 
löntigteiten von Sachkenntnis ſetzen ſich mit 
jedem einzelnen beachtenswerten Buch ausführ⸗ 
lich auseinander und wollen ſo dem Leſer zu 
einer gründlichen Situationskenntnis verhelfen. 
Auf 264 Seiten iſt das geſamte Schrifttum in 
21 Abteilungen eingeordnet, die von evangeli⸗ 
ſchen und weltanſchaulichen Fragen über das 
ſoziale und wirtſcha ei Gebiet bis hin zu Ro⸗ 
man, Bühne und Preſſe alle nr e des bein igen 
Gegenwartslebens um allen Unter den Mit- 
arbeitern finden fih Perfönlichkeiten wie Paul 
Girton, Wilhelm Heienbrod, 1 Mirbt, Karl 
Bernhard Ritter, Eſther von K kans ch⸗ ⸗Carlowitz. 
Das Buch, das durch den Buchhandel zu malen 

ift, koſtet nur 4 Mark und wird jedem, der fih 
ernſtlich mit den Spin H der Gegenwart be⸗ 
ſchäftigt, ſehr willkommen ſein. 

— — 


Woher kommt der Chriſtbaumſchmuck? 


Alljährlich gelten tiefe Seufzer dem hohen 
Ee der auf all den lieben und vertrau⸗ 


Sächelchen des Chriſtbaumſchmuckes liegt. 
Boch iſt es noch nicht gelungen, auch auf dieſem 
Gebiet die vie empfohlenen „Wyroby frajowe“ 


ſchaffen. Nur wenige werden darüber nach⸗ 
2 woher die Menge Chriſtbaumſchmuck 
kommt, die alljährlich nicht nur die Chriſtbäume 
in Deutſchland ſchmückt, ſondern überall dort, wo 
man den Weihnachtsbaum kennt, verwendet 
wird, Die Heimat des Cheiftbaumjchmudes liegt 


je Deutſchlands Mitte, in den kleinen 
Dörfern von T üringen a ser 
ken, wo ganze Familien bis zu den kleinſten 


Kindern mit der Herſtellung dieſer zarten, ver⸗ 
änglichen Dinge beſchäftigt ſind. Mittelpunkt 
jejer ſehr 1 1 75 und wenig Io) . 
An a, fin onneberg und Nürn⸗ 
berg, die auch durch die Spielwarenindujtrie in 
der ganzen Welt bekannt find, Alte, aber auch 
jedes Jahr er herausfommende Muſter werden 
von den Verlegern zu den beiden gro ion Meſſen 
nach Leipzig gebracht, um hier an Großhändler 
und Exporteure aus ganz Europa pA uft zu 
werden. 


Neue Bilderbücher, F CC ͤ v0 TTT Ruprecht 
unſern Uleinſten bringt. 
Von Müller⸗Nüdersdorf (Berlin). 


lle Jahre vor Weihnachten, hat mir auch 
81 ac Ruprecht, der himmlische Bel e 
rungsonkel, ein paar Stapel Bilderbücher 
unſere Kleinſten ins 


ganz friſch gebackene Bücher mit bunten Bildern, 


Gedichten, Märchen dazu. Mir, der 
id 5 eee bin. jot er all 
den ſchönen, drolligen, pa higen 85 reuenden, 
eiſtbildenden, lieben 9 ram für unſere Drei⸗ 
fälehodhs zugetragen. Damit ich ein Urteil dar⸗ 
über abgebe. Damit ich lage, weldes die guren 
und beiten der Bilderbücher ſi ind, die kalen. n 5 
die am meiſten verſchenkt meiden ſollen 50 
alen eilen ee Aiden ge und en 
wo 
e verſchickt werden, habe ich 4 
Neugaben erhalten. Be und Alone eh 
on t u 
Nie pate i8 mid barin die Sind „une Abende 
hindurch, oft bis ſpät in die 4 ande 
endlich alles „durch“. Es ift wahr» 
lich adne Zeit! Bin ſchon beſtellt man beim 
Ruprecht die Geſchenke. 
Und ich habe mir gedacht, daß 25 recht tue, 
wenn ich hier noch ſchnell allgemein etanntgebe, 
welche neuen Bilderbücher für unſere Rleiniten 
(vom 2. bis zum 8. Lebensjahre gerechnet) ich 
für die beten faite Damit ſich mancher, der beim |’ 
Ruprecht ein leinkinderbilderbuch beitellt, danach 
richten kann. Denn Rat tut gerade bei Kinder⸗ 
büchern ſehr not. Wird doch A yia minder» 
wertiges Zeug davon auf den Büchermarlt ge- 
bracht. Und man kann nicht verlangen, daß jeder 
auch auf dem Gebiete des Jugend⸗ und Kinder⸗ 
buchs ſo geſchult iſt, daß er ſobald die guten, 
kunſttüchtigen Bilder und Texte von den ſchlechten 
u unterſcheiden weiß. Und nun gar beim Er⸗ 
bb der Gaben! Wo es häufig ſehr ſchnell 


gehen muß. 1 

cher ungefähr habe ich darin als 
befte Se verzeichnet. Vorbemerken muß 
ich dazu noch kurz, daß die Bilderbücher hier alle 


ſamt nicht nur fij dies Weihnachtsfeſt als Ge- 


Haus gebracht. Lauter Se 


Man könnte fajt jagen, jo viel Chriſtbäume es 
gibt, jo verſchiedenartig ift auch ihr Schmuck. 
Hier legt einer mehr Wert auf die äſthetiſche 
Wirkung des feinen Silberglanzes und goldenen 
Kerzenſchimmers, dort wollen be ehrliche Kin⸗ 
derhände gern einmal nach den Süßigkeiten im 
Baum greifen, die zwar oft durch das Hängen 
einen merkwürdigen Geſchmack annehmen, aber 
dem Kinde nur deſto beſſer ſchmecken. Hier 
flimmert das kleine Bäumchen auf einfachem 
Tiſche von bunten Kugeln und billigen ze 
dort haben . Kinderhände geklebt, 
ſchnitten, verſilbert und vergoldet, um den Weſh⸗ 
nachtsbaum ſo ſchön wie möglich zu geſtalten. 
Künſtleriſche oder äſthetiſche Regeln kann man 
dafür pr nicht aufitellen, und das harte Urteil 
vom Kitſch kann wirklich nicht gelten, wo man 
die rührende Mühe und naive Freude am eigenen 
Gelingen ſieht. m ſchönſten iſt und bleibt' der 
Baum, deſſen Schmuck nicht Jahr für Jahr er⸗ 
neuert wird, ſondern liebe Erinnerungen an 
längſt vergangene Weihnachten ſünliem c 
und der mit viel Mühe und perſönlichem Ge⸗ 
ſchmack geputzt worden iſt. 
mögen fie äſthetiſch noch jo einwandfrei jen, 
laͤſſen uns fremd und kalt. Aber allgemein kann 
man wohl fagen, daß man den Chriſt baum 
ſelbſt für Kinderaugen nicht zu ſehr 
überladen darf, hat doch der dunkelgrüne 
Bote des Waldes ſeine eigenen, nicht zu ver⸗ 
ſteckenden Reize. 7 ſinnwidrig ift das 
elektriſche Licht am Weihnachts⸗ 
baum, den nur die duftenden, leiſe kniſternden, 
vielleicht auch mal ein bißchen tropfenden Kerzen 
erhellen dürfen. pz. 


Geſundͤheitsatteſte 
für die Kartoffelausfuhr. 


Von dem Landwirtſchaftsminiſterium ſind in 
unſerem Teilgebiet folgende Inſtitutionen 
zur Ausgabe von Geſundheits⸗ 
atteſten für Kartoffeln bei der Ausfuhr 
ins Ausland auf Forderung der Exporteure er: 
mächtigt: 

1. Großpolniſche Landwirtſchafts⸗ 
kammer in Poſen (Wielkopolſka Izba Rol⸗ 
nicza w Poznaniu) für die Wojewod- 

ſchaft Poſen. (Die Atteſte müſſen als Unter- 

ſchriften die Namen Kazimierz Celichowſti oder 
Zdziſtlaw Zielinſki tragen.) 

2. Pommerelliſche Landwirtſchafts⸗ 

E ki mmer in Thorn (Pomorſka Izba Rolnicza 

w Toruniu) für die Wojewodſchaft Rom: 

merellen. (Anterſchrift Karol Ruppenthal.) 

— — 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 
beträgt im Monat November 1929 für den 
Doppelzentner 25,97 zl. Dieſer Durchſchnitts⸗ 
preis gilt nicht für die landwirtſchaftlichen Ar- 
beiter, da für dieje der Tarifkontrakt maß⸗ 


gebend ift. 
— — 


Die Hortbildungsſchul Beſuchspflicht 


Es mehren ſich die Fälle, in denen der Pflicht 
zum Beſuch der Fortbildungsſchule ſowohl von 
den Lehrlingen, als auch von anderen jugendlichen 
Arbeitern nicht beachtet wird. In dieſem Zuſam⸗ 
menhang wird den Meiſtern, Arbeitgebern und 
Betriebsleitern die Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten in Erinnerung gebracht, die beſagt: „Der 
Chef hat dafür Sorge zu tragen, daß der Lehr⸗ 
ling regelmäßig die Fortbildungsſchule beſucht“. 
Ebenſo wird auf die entſprechenden Vorſchriften 
über weibliche Arbeiter hingewieſen. Der Arbeit⸗ 
geber hat die Pflicht, jeden neu angenommenen 


ſchenke 
um Ge 
Dabentag verwenden. 
wie im Winter im Sommer. Manche dann ſogar 
am meiſten. Denn ſie ſind keine Augenblicks⸗ 
leiſtungen, ſondern haben Zukunftswert in fih. 
Zuerſt nenne ich die neuen, ausgezeichneten 

r | Bilderbücher aus dem berühmten Bild erbuch⸗ 
verlag von Gerhard Stelling in Ol⸗ 
denburg. Nämlich: Das Märlein von 
den drei Schneiderlein“ Bilder von 
Pia N Verſe von Anna Böhm. 
N A Grimbart, das Moos männ⸗ 

15 0 ersmärchen von Albert Si a are 

Fat Etje Wenz = Vietor. — 4,20 

uſtige Kaſperle⸗ Sud“ Ber rje 55 üben 
ina. — 


Sigtus Bilder von Helmut 
Mk. % Das Englein auf 125 5 
1“ (Neue Kindergedichte von Hertha v. 
100 Bilder von Louiſe Staudt⸗Zoerb. 
„Die glücklichen Mausleut' 
(ee 228 Adol Br olit, Bilder von Elſe Wen- 
ietor. — 4,50 t.), „Der kleine war ze 


Gambo“ ( (Lu tig e Ne 1 
Bannermann, ilder er von 9 


3,80 Mk.), „Möpsche 
zen“ (Berje von 


eeignet ſind. Sie laſſen ſich ebenſo gut 
38555 oder Namenstag oder ſonſt einem 
Und ſie ergötzen genau ſo 


mut Skarbina. — 
mer» 


Ah Bilder 


Karlheim . 
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Andere Bäume, und | 


| 


jugendlichen Arbeiter innerhalb 6 Tagen bei dem 
Leiter der Fortbildungsſchule anzumelden bzw. 
ihn innerhalb 3 Tagen nach der Entlaſſung oder 
bei Krankheit abzumelden. Zuwiderhandlungen 
gegen die obigen Vorſchriften ziehen eine ſtrenge 
Beſtrafung nach ſich. 


* Die nächſte 


A Stadtverordnetenſitzung 
findet morgen, Mittwoch, zu gewohnter 
Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u, a. folgende Punkte: 

Erhöhung der Hundeſteuer; Beſtätigung der 
Bilanz der Poſener Meſſe für das Jahr 1927/28; 
Feſtſetzung des Juſchlages zur staatlichen Gewerbe: 
ſteuer vom Amſatz für die Zeit vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 1930; Liquidation der 
Landesausſtellung, Angelegenheit der Kredite für 


von neun > 
Gillette - Angestellten 


sind ausschliesslich damit beschäftigt, 


a Bau des Hotels „Polonia“; Vorlage über die Qualität der Gillette - Klingen zu 
die Verwendung des Hotels „Bolonia“: Ange⸗ prüfen, Fehlerhafte Klingen werden 
legenheit der Kredite für das Palmenhaus und sofort vernichtet. Darum können Sie 


sich mit einer Gillette-Klinge imme 
tadellos rasieren. 


Sorgen Sie dafür, das Sie stes 
Gilleite-Klin gen vorrätig haben. 


die Frage des Stadions. 
Keine Nücktrittsabſichten des eenst Stadt- 
bräſidenten. Die „Agencja Wſchodnia“ erfährt 
1 der Preſſenachricht von einer angeblichen Ab⸗ 
cht 15 leer Stadtpräfidenten Ratajfki, 
von feinem Poſten zurück utreten, aus maß⸗ 
riy uelle dak 51 achricht nicht den 
atſachen entf ſprich 


$ Das Deutſche ee teilt mit: Am 


MADE m 


usa 


WORLD OvtA 


` Gillette 


X Schutz vor Kälte. Vor einigen Jahren wur⸗ 
den in einem Krankenhauſe IE Beobachtun⸗ 
gen gemacht. Es zeigte ſich, daß die Luftwärme 
nicht erſt unter null Grad zu finfen braucht, um : 
geſchwächten Menſchen, die längere Zeit untätig 
er Temperatur ausgeſetzt ſind, ſchon Glieder⸗ 
teile erfrieren zu laſſen. In nicht beſonders kalten 
Nächten genügt bei körperlich heruntergekommenen 
Menſchen, vor allem bei Trinkern, bereits mehr⸗ 


24., 26. und 31. Dezember d. I. ift das General- 
konſulat nur von 10 bis 12 Uhr zur Erteilun 
von Sichtvermerken in beſonders eili gen Fit 
len geöffnet. Am 25. Dezember d. J. und 1. Ja⸗ 
15 ae Jahres iſt das Generaltonfulat 
ge 
63 Ehren⸗ Fomherren ernannt wurden der 

Propſt a ber bat Der in Michorzewo, Dekanat 
Grätz, und der Rat der erzbiſchöflichen Kurie Ed⸗ 
ward Je 

* oN ae vor Weihnachten. Nach 
einer Miniſterialverordnung vom 9. d. Mts. 
dürfen Geſchäfte von morgen Mittwoch, ab 
bis einſchl. Montag, 23. d. Mts., zwei Stunden 
länger als ſonſt, aber nicht über 21 Uhr geöffnet 


fein. Unabhängig hiervon müſſen die Ruhe⸗ ſtündiges Nächtigen im Freien, um Erfrierungen 
pauſen des Perſonals inngehalten werden. Am bis zur Blaſenbildung hervorzurufen. Trockene 
Goldenen Sonntag dürfen die Läden von Füße, geſchützte Gelenke, warmer Unterleib! Ein 


13 bis 18 offen bleiben. 
Todesfall. Wieder ift ein alter angelchener 
Poſener Bürger, der Juwelier Theophil Bau⸗ 
mann, vom e Tod im 79. Lebens⸗ 
jahre nach längerem Leiden dahingerafft worden. 
Der Entſchlafene hatte das von pneg Vater er⸗ 
erbte Juweliergeſchäft in der Aleje Marcinkow⸗ 
ſtiego (fr. Wilhelmſtraße) 5 j Fahr m t 
mit beſtem Erfolg geführt. Noch vor d Ít- 
friege war er in den Ruheſtand Mtek hat aber 
in der eee ſein großes Vermögen ein⸗ 
gebüßt. enn er auch im öffentlichen Leben 
weniger hervorgetreten iſt, ſo hat er doch in ver⸗ 
ſchiedenen Aemtern mit peinlicher a eta 
keit und Pflichttreue gewirkt, jo als Schatzmeiſter 
eH früheren en Vereins und als 


88 Seelenwärmer iſt älteren Leuten 
urchaus zu empfehlen. Warme Schuhe dürfen 
nicht ri: an die Jübe gebracht werden. — Wer 

ter, als ein ia der, 


mijen ji 
an der 


er 
an N und 
Türen ſind gut ia verſtopfen. Der Hohlraum 
zwiſchen Fenſter und . iſt 10 bis 15 
Zentimeter hoch gut mit Stoffen auszufüllen, 
welche das Eindringen von Kälte verhindern. 
Am Heften tut dies Korkmehl, ferner Schafwolle, 


chatzmeiſter des 8 Vereins. Den | =. = 
a idjen Rötveriänften ber Št, Paufigemeinde Fügen 2 5 Aſbeſt, endlich auch getrock 
at er lange re mit großer Treue gedien t j 4 
vom aud von feder Been an, —— ſehr rüh⸗], X Schützt die Hunde vor Kälte! Die Geit Aar 
riges 2 des Männer⸗Turnvereins und kalten Nächte 15 u ng deshalb vor allem 
wurde dafl r vor einigen Kali durch ſeine Er⸗Inicht, euren treuen Wächter, den Hofhund! Der 
nennun zum Ehrenmit 9 ne und iſt recht empfindlich gegen Kälte. Man 
Außer Feiner Gattin trauern a. um fe orge dafir, ir, hob die Hütte auf dem Sof häufiger 
eimgang ſeine beiden in Deutf land in 5 an frif Stroh gefüllt wird. Um die Wärme 
ehenen Siekiungen ſtehenden S = ein Tief- u Halten, H tue man auch ein paar Decken hinein. 
bau, Ingenieur und ein höherer Keihsbantbeam: | dichte man gegen Zugluft und Näſſe 
ter, mit ihnen aber ein großer 2 — und ab, vor den Eingang hänge man ein Tuch Die 


reundeskreis beſonders aus der älteren Gene⸗ 010 J des Hundes ſei 
ration der Poſener Bürgerſchaft. Sie alle wer⸗ 
den dem zeitweis ſchwer geprüften, doch allezeit 
freundlichen und beſcheidenen Manne ein Anden⸗ 


ken über das Grab hinaus 222 ⁵(vwy0äʒͤů6 . ee ee hb. 


etwas unse 
chtig ch die Sauberkeit in der 
gebung der * Hüte 
"x Der erſte Schnee und der erſte Froſt war 
uns Großſtadtbewohnern in der Ds BE nl tu a a N ee re u det Seigangegen 


wieder mit einer jtattlihen Zahl neuer Klein» 
kinderbücher auf. Und ail ie fie empfehlens⸗ 
werte Leiſtungen. pae b Mainz beſcherte: 
änschen 1 (Kin 1 mit vielen 
$ Yo am is . eng idi iche . 
perwind“ enversgeſchichte von Hans 
Probſt, Bilder von Wanted Großmann. 
Mt.) „Schnucki Has und Mieſemau“ 
Gerste von Peng, Bilder von Lig Doe⸗ 
rang. — 2,75 Mk.), „Die verkehrte Welt“ 
Se von Hans Probſt, Bilder von C. 
Peterſen. — 0,50 Mk.), Bau Wau!“ Tier], 
u“ von ee lo 2,50 Mk.), „Bunte 


Garten, geas und Feld“ (Verje von ver. 
Ihiedenen, 88 57 Bilder von Ann 
mann), „A die . da) 


(Bilder und Reime von 


Schau“ (Tier⸗ und Anſchauungsbuch von K. O. 
s Peterſen und A. Uzarſti. Leporello 3,50 Mt.), 
aut her!“ (Bilder und Reime von K. 

eterſen. — 3 MË), „Tiergeſchichten für 

inder“ an ählt von Klara aa mit Bil- 
dern von Naefe ; 5 Mk.), „Da 
möcht' ich mitfahren!“ (Verkehrsmittel in 

ildern und Reime von Jof. Danilowatz. 
0,50 Mt), „Gute Reiſe!“ (Bilder und 
von Olga Brodſty. — Leporello 4 Mk.) 
gas“ (Bilderbuch vom Auto. Büder 56% 
of. Danilowatz, Reime von Peng. — 1,75 Mk.), 
(Märchen der Brüder 
der von Ernſt Liebermann. — 1,85 


3 G. Lö» 
wenſohn in Für th in Bayern, der zu den 
führenden ſeines Gebietes zählt, ſeien als letzt⸗ 
zen Bilderbücher warm ans 2 a gelegt: 
uderle Flimmerling“ (Märchen von 
Bau. v. Renajje, Bilder von Ernſt Kutzer) und 
Das Himmelshoſpital“ (Versgeſchichte 
von Frieda Schanz, Bilder von Tamara Namſaß). 
Und zum Schluß landen wir in unſerer Buch⸗ 
Er Leipzig. Hier hauſt Alfred Hahns 
erlag, der auch nur Qualitätsgaben des 
R . herausbringt. Jüngſte Muſter⸗ 
ei 


rt 


umpelſti en“ 
Frimm, Bil 190 


von Helmut Starbina n 5 x A tungen von ihm find. eterles Wan: 
a u ſt i 4 e Tier 2 30 au“ (Bilder und Reime von Auch der beliebte, große Jugend ſchriften⸗ ae i t 5 ber von, Ürita 18 5 n 5 1 
a Rohr, — „„Im Blumenhim⸗ſverlag Enßlin u. Laiblin in Reut» fahrt“ (Bilder von ee Sandor, Berje von 
me (Lersmärchen von Sophie Reinhaimer, 45 gen hat zwei neue gute Vilderbücher für] Albert Sixtus. — 4 Mt Das luſtig 
Bilder von Elſe Wenz⸗Vietor. — 4,60 , Auch Kleinſten beſchert: „Baumkindleinsſi Xi für unſere ABC-Schützen“ (Bil. 
ie Wunderburg im Meer“ (Märchen Nacht fahrt 2 eſchichte von Albert Sixtus, der von Caſpari, Berje von Adolf Holſt. — 4 Mk.). 
von i Mag Dingler, Bilder von Helmut naar Bild der von Ri ard Heinrich ch), „Ei, die luſti⸗ Und den altbewährten Bang . u. 
N . Bir sans ale mat m arefen Kon ÙN 
Weinitſchke. — 3,80 Mt.), „Dä MM ELIR en In ei 1 e r fönnen wir jum 3 * egen: „Daus- 


(Märchen von Anderen, Bilder von Elſe Wenz⸗ 
Vietor. — 4,50 ME.) 


Von Oldenburg 9 5 wir nach Köln zum 
Fcgendſchriſten Verlag 

Schaffſtein. Aus ſeinem großen gediegenen 
Bücherſchage verzeichnen wir als treffliches neues 

ideu uch hier „Komm, ſpiel mit!“ (Bib 
der von M. Kallmeyer⸗ Mehlhorn, Verſe von 
Hans Watzlit — 4,80 Mt.). 


r zu dem altgeſchätzten Kinderver⸗ 
ag Joj. Scholz in Mainz! Er wartet 


Hermann 


$ü 
ild 
M 
1,50 
5 
d. 
B 
H 
„R 
ch 6 
Die Mk.) 
Mk.) 
S 
B 


tt e n N „Som: 
Sehe er Wi Weihnağts: 
Die Bilder — vier Büchlein ‚Be P 


ſchechoſflowakei, wo faſt 4 Millionen 
Deutſche wohnen. wirkt der Verlag von Gebr. 
tiepel, G. m. b. H. Reichenberg in 
een verdienſtvoll durch Herausgabe guten 
deutſchen Schriftguts. Ein beliebter Bilderbuch⸗ 
verlag iſt ihm angegliedert. en 
wir bejtens: op 


„Schnick 
nterzeit“, j 


Ebner. die Dichtun erdinands. erner 
die größeren Bilderbuch uche: i, das möcht' ich 
ſein!“ (Verſe von Johannes Fritzen. Bilder von 


Aus ihm e Richard Heinrich) und „Mein Freund, der 


„Vom Sopperl, vom 


perl und vom Springer. (Bilder⸗ ER Handwerksmann“ (diejelben). 
Malbu t. So! — Eine lange, ſtattliche Reihe trefflichſter 
Bilder yo te neuer Kinderbilderbücher iſt damit gegeben! Nun 


Ernſt Kutzer), „Das Lachpeterl“ 
Erzählung von Paul Reiner, Bilder von Annie 
Engelmann), „Der Kinder bunte Welt in 


laßt All euch nahegehen! Und nehmt daraus guten 
Rat! 


N 


denken läit, daß der phot 


mÅ * * ai * „ 


* 
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Nacht beſchieden. Nachdem das andauernd win- 
dige Wetter ſchon am geſtrigen Abend ein deutlich 
bemerkbares Sinken des Thermometers verurſacht 
hatte, ging es heut nacht auf — 3 Grad Celſius 
herunter. Gleichzeitig ſetzte ein heftiger Schnee⸗ 
fall ein, deſſen Spuren man heut in den frühen 
Morgenſtunden noch ſehen konnte. Bürgerſteige 
und Fahrwege waren mit einer dünnen Eisſchicht 
überzogen; es herrſchte ein glatteisähnlicher Zu⸗ 
ſtand, nud Menſchen und Pferde hatten Schwierig⸗ 
keiten, ſich vorwärtszutaſten. Heut früh in der 
7. Stunde ſtand das Thermometer auf dem Ge⸗ 
frierpunkt. 

X Beſitzwechſel. Das dem Herrn Günther 
Carſt gehörende Rittergut Zakrzew, Kr. Ja⸗ 
rotſchin, iſt erbteilungshalber in den Beſitz des 
Herrn Joachim Karl Draheim übergegangen. 

X Der „Gemiſchte Chor“ Poſen veranſtaltet 
am Sonnabend, dem 4. Januar 1930, im Zoolo⸗ 

iſchen Garten einen Theaterabend mit an- 
chließendem Ball. Unter Regie von Frau Lina 
Starke wird das Luſtſpiel „Jugendfreunde“ 
von Ludwig Fulda in 4 Akten aufgeführt. 
Näheres wird noch bekanntgegeben. 

x Spitzbubenſrechheit. Ein Marein Rataja 
czak, sw. Wojciech 22/24 {fr St. Adalbertſtr.), 
wurde in der ul. Pocztowa (fr. Friedrichſtr.) von 
einem unbekannten Manne angeſprochen, der ſich 
ihm als früherer Bekannter namens Kaminſki 
vorſtellte. Vor einem Haufe in der ul. Sw. oj⸗ 
ciecha bat der Unbekannte um Angabe der Zeit. 
Als Ratafczat die Uhr herauszog, bekam er einen 
Stoß vor die Bruſt und mußte dem flüchtenden 
Angreifer ſeine Uhr überlaſſen. Der Dieb wurde 
jedoch auf dem früheren Kanonenplatz feſtgenom⸗ 
men und dem IV. Polizeirevier zugeführt, wo es 
fih herausstellte, daß es ſich um den wohnungs⸗ 
loſen Jan Wawrzyniak handelt. Die weitere 


x Ein grober Einbruch wurde am 1 7 77 in 
das Manufakturwarengeſchäft von Noeſler 


er Ae god, 155 75 z VEN Weiſe 
einem Ignacy Siminti, St. Martin 27, in der Górna Wilda 80 (fr. Kronprinzenſtt.), verübt: es 
ul, Jamkowa (fr. Schloßſtr.) beſtohlen hatte. wurden Waren N te don 30 00 t "ges 
x Aufklärung eines Einbruchsdiebftahls. In | ftohlen. Die Einbrecher find bereits gefaßt; fie 
der Nacht zum 6. Dezember wurde in das Schloß heißen: Jg Po AA a Stroma 26 (fr. 
des Barons v. Lüttwig in Oleśnica, Kreis Hahnkeſtr.), Marjan t ebendort, Kazimierz 
Kolmar, ein e adl verübt, awinjfi Fabrikſtr 42, und Marcin Jar zy⸗ 
bei dem Toje. Silber und andere Wertgegen⸗ niewſki, Hahnkeſtr. 42. Die bei ihnen vorge⸗ 
ſtände im Geſamtwerte von 10 000 Zloty ge a nommenen Hausſuchungen haben große Waren- 
a worden waan ne die 0 1 5 FR vis e | lager zutage gefördert. j 
aufgenommene Unterſuchung nicht auf die Fährte X Eine Kohlenoxydgasvergiftung erlitt das 
brachte, wurden weitere Nachforſchungen von der Dienſtmädchen ee 1 Marſchall 


i 15 77 Fochſtraße 43. Das Gas kam aus einem kleinen 
als bei ber Duukluhung ven ' 0 Nee Ofen. Die Rettungsitation brachte 
ein Teil der Sachen wiedergefunden wurde. 


Diebesſpelunken Hilf 
A > X Bejtgenommen wurden 4 Perſonen wegen 
Die Polizei nahm mehrere Perſonen als Hepler a erg 1 Perſon wegen yahi 3 5 5 
fejt. Uebertretung der Polizeiſtunde, 13 wegen Stö⸗ 
rung der öffentlichen Ruhe und 95 Personen 
wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften. 


x Abzuholen find im 2, Polizeikommiſſariat 


Kriminalpolizei auf dem 


k en 
flater eingeleitet, die inſofern Erfol 


an“ ET EN ET TE EEG 
Ein Weihnachtsgeſchenk 
für die ganze Familie, 
Weihnachten ſteht vor der Tür, und ſchon taucht 
die Frage auf: Was nie ich dem Sohn, der 
Tochter, was ſchenke der Frau, dem Mann, 
was den Bekannten und Freunden? Wie viele N 


gen dann grübelnd da, notieren dieſe oder 
„ Sachen, um kurz darauf 9 =, Ueber- 


Diebſtahl herrühren. 

X Diebſtähle. 17 5 wurden: aus der 
d Penſchken, ul. Jafna 

ein Herrenpelz mit Biber⸗ 

ein Damenmantel und 

amtwerte von 2500 zl; 


legung zu kommen, daß das vielleicht nicht das aus der Werkſtatt der Firma Metalurgia“ 
Richtige iſt. Dem einen dieſes, dem anderen ul. St i tr. 
. 20 ndje. Badiiz) ‘eine 


rößere Menge Me 
Werte von 2000 zl. 


x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 18. Dezember: 8.09 und 15.44 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Dienstag, früh + 0,54 Meter, gegen 
+ 0,47 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
faje der Aerzte“, ul, Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
traße), Telephon 5555, erteilt. 

k vor der Apotheken vom 14.— 21. De: 
gem er. Altſtadt: Apteka Sapiezynſka, 1 
apiezyuſki 1; Apteka Ei Eſkulapem, Is 


nghähne un eiben im 
koſten darf es nicht, aber Freude muß es machen. ingbäh in 15 à 
Ja, wenn nun das Richtige für die Tochter gez 
funden wird, was dann für den Sohn? Dieſes 
ewige Hin⸗ und Herfragen macht den, der es 
wirklich mit Geſchenken gut und ernſt meint, ner⸗ 
vös, und zum luß wird dann in der ok im 
letzten Augenblick viel Geld ausgegeben, Geld für 
Waren und Geſchenke, die pos ſchön und preis: 
wert, aber doch erft in zweiter Linie für den zu 
Beſchentenden in Frage kommen. Gibt es wirt- 
lich Geſchenke, die der ganzen Familie Freude 
machen, die Vater, Mutter, Sohn und Tochter 
einſchließen? Ein Geſchenk, das alle zufrieden⸗ 
ſtellt? Ja, das gibt es! 
Der photographiſche Apparat iſt die Wunder⸗ 
ſchöpfung, die immer wieder der ganzen Familie 


lac 
nosci 13; Apteka pod Zloty 


reude macht. Wenn ſchon ein kleiner billiger Nr. 76. — Lazarus: Apteka przy Parku Wil⸗ 
pparat vorhanden ift, dann kann eines der ſona, ul. a Ae 47. — Jer t; Apteta 
Familienmitglieder noch einen beſſeren bekom⸗ Mickiewicza, ul. Mickiewicza 22, — Wilda: Ap⸗ 


men, einen komplizierteren, in anderem Format, 
in anderer Ausführung, einen Apparat, der ganz 
neue moderne Geſichtspunkte der Photographie A 
und Aufnahmetechnik berückſichtigt. 

Schon am Weihnachtsabend wird der photo⸗ 
graphiſche Apparat Freude in der ganzen Familie 
auslöſen. Der Weihnachtsbaum in ſeinem Lich⸗ 
terglanz kann aufgenommen werden, die Familie 
am Baum ſtehend, eine Erinnerung an das Weih⸗ 
nachtsfeſt, ein bleibendes Bild, das auch in kom⸗ 
menden und ſpäteren Jahren immer wieder daran 
raphiſche Apparat das 
chönſte Weihnachtsgeſchenk war, wird bel Halte 

er photographiſche Apparat tritt aber gleich 
auch in den Weihnachtsfeiertagen in Aktion — 
Familienmitglieder, Bekannte und Freunde wer⸗ 
den aufgenommen, die anſchließende kurze Reiſe 
wird im Bilde feſtgehalten, und ſo reiht il t 
giti des ge Seid Apparates eine hne 

rinnerung an die andere, sang gleich, ob es ſich 
um die Sommer⸗ oder Ferienreiſe, ob es ſich um 
einen Ausflug oder das Feſthalten anderer ſchöner 
Momente im Leben It. 

Es ift eine ideale Beſchäftigung für jeden, der 
nur die Grundzüge der Photographie kennt. 

Die ingenidje Vervollſtändigung und Verein⸗ 
fahung der neuen Kameras haben es mit fi gé- 
bracht, daß alle von früher her bekannten Schwie⸗ 
rigkeiten in der Photographie für immer in Fort- 
fall kommen. Ohne Mattſcheibe, ohne Dunkel⸗ 
kammer, ohne Einſtellung der Entfernung, nur 
mit einem einfachen Druck auf den Kameraknopf 
wird für immer das aufzunehmende Objekt im 
Bilde e Fit das nicht praktiſch und 
einfach? Jedes Kind kann heute photographieren, 
und gu einem modernen, in der heutigen Zeit 
lebenden Menſchen gehört unbedingt die Kamera. 
Es iſt das Ausrüſtungsſtück und der Gebrauchs⸗ 
gegenſtand von heute. 5 

Wer alfo nicht nur der i 
nur dem zu Beſchenkenden, ſondern aa ſich ſelbſt 


towa 25. 


X Rundſunkprogramm für Mittwoch, 18. Des 
zember. 1313.05. Zeitzeichen, P edel 
vom Rathausturm. 13.05—14: Schallplattenkon⸗ 
zert. 1414.15: Notierungen der Effekten⸗ und 
der Getreidebörſe. 14.15 14.30: Landw. Mittei⸗ 
lungen der Pat., Bericht über den Schiffsverkehr 
uſw. 16.40 16.55: Vortrag: „Vor Beginn der 
Winterſaiſon“. 16.55.—17.15: Franzöf. lauderei. 
17.15—17 45° Kinderſtunde. 17.45 18.45: Ueber⸗ 
raſchungen. 18.45 — 19.05 Re ale 19.05— 
19.25: Intereſſantes aus aller Welt. 19.25 — 19.45: 
Rezitationen. 19.45—20.05: Chronik der Radios 
woche. 20.05 20.30: Vortrag „Film und Lein⸗ 
wand“. 20.3022: Konzert der Firma Liſiecki; 
in den Pauſen Programme der Poſener Theater 
und Kinos. 2222.15: Zeitzeichen, Mitteilungen 
der Pat., Sport. 22.15-22.45: Bildfunk. 22.45. 
24: Tanzmuſik. 

x Programm des Deutſchlandſenders für Mitt⸗ 
woch, 18. Dezember. a ir a nin, 9: Rehr» 
gang für praktiſche Landwirte 9.30: Führung 
durch die deutſche Seewarte. 10.35: Mitteilungen 
des Reichsſtädtebundes. 12: Lindſtröm⸗Platten. 
14; Schallplattenkonzert. 15.45: Frauenſtunde. 
16: Vortrag: „Stadt und Land in der Bildung“. 
16.30: Nachmittagskonzert von Hamburg. 17.30. 
Vortrag: „Kultmuſit . 18, Vortrag: „Qujo Bren: 
tand zum 85. Geburtstag“. 18.30: Spaniſch für 
Anfänger. 18.50: Vortrag: „Gutes Deutſch für 
jedermann“. 19.10: Vortrag: „Denken und An⸗ 
eine dauernde Freude durch das Weihnachts ſchauung“. 19.50: N „Rechtsfragen des 
geſchent machen will, der kaufe einen photo- Tages“. 20: „Schneider Wibbel, Komödie, anal. 
graphiſchen Apparat im Spezialhaus für Photo- | Abendmeldungen, Iroden-Ski-Uehungen, Sport; 
graphie K. Greger, Poznan, ul. 27. Grudnia 20, darauf bis 00.50: Tanzmuſik. 


anzen Familie, nicht 


Polizei bewacht die Weihnachtsgelder. 


Ein n Wohltätigkeitsverein brachte in London zum kommenden Weihnachtsfeſt gegen eine 

Million Mark zur Verteilung. Die Ueberführung der Gelder von der 

erfolgte unter vierfacher Polizeibewachung. Selbit der alte Sekretär des Vereins, Mr. Rodiiffe, 
hielt einen geladenen Revolver in der Hand. 
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18 Päckchen Stearinkerzen, die offenbar von einem K 


wenn dies der 


It 


Bank zur Berteilungsitelle 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Birnbaum, 16. Dezember. Der hieſige Kreis- 
tierarzt Remiſzewfki tritt heut einen bis 
12. Januar 1930 dauernden Erholungs⸗ 
urlaub an. Während dieſer Zeit wird ihn der 


Kreistierarzt Räſter aus Samter vertreten. 


* Bojanowo, 15. Dezember. Der Bauern⸗ 
verein Bojanowo hielt am Freitag nach⸗ 
mittag eine von rd. 50 Mitgliedern beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ab, in der Dipl.⸗Ing. Geſchke aus 
Poſen einen Vortrag über „die Behandlung der 
Maſchinen“ hielt. In etwa einſtündigen Ausfüh⸗ 
rungen gab der Vortragende den anweſenden Mit⸗ 
gliedern manche Fingerzeige, die von großem 
Nutzen für ſie ſein können, wenn ſie richtig ange⸗ 
wandt werden. Der Vorſitzende, Gutsbeſitzer 
Falke, dankte dem Vortragenden für ſeine lehr⸗ 
reichen Worte. Geſchäftsführer Netz brachte eine 
anze Reihe Geſchäftliches vor und erklärte an 
Hand von Beiſpielen die Abſaſſung von Einkom⸗ 
menſteuer⸗Erklärungen. Die Schlußfeier des 
Haushaltungskurſus findet am 5. Januar in 
leinerts Saal verbunden mit Ausſtellung von 
Torten, Gebäck, Kaffeetafel uſw. von nachmittags 
3 bis 6 Uhr ſtatt, abends 7 Uhr findet dann das 
Winterfeſt des Vereins ſtatt, zu dem nur Mit⸗ 
lieder und durch den Vorſtand geladene Gäſte 
utritt haben. 

* Bromberg, 13. Dezember. In einem hieſigen 
Polizeikommiſſariate erſchien eine 67 jährige 
Frau, die voller Empörung den Beamten die 
erſtaunliche Mitteilung machte, daß ſie zwei 
junge Mädchenhändler auf den Straken 
Brombergs entdeckt habe. Dieſes außergewühn⸗ 
liche Ereignis hatte ſich wie folgt zugetragen 
Die alte Frau befand jih auf der Eliſabetiſtraße 
und war auf dem Wege nach Jägerhof, als ein 
Wagen vorbeikam, auf dem zwei junge Vurſchen 
ſaßen. Die Frau hielt den Wagen an und fragte 
ob die jungen Leute nach Jägerhof fahren, und 
Fall ſei, ſie mitnehmen wollten. 
Die jungen Burſchen ſtimmten ſofort freudig ein, 
luden die Frau auf den Wagen und waren, was 
die alte Dame ſehr angenehm empfand, ſehr be⸗ 
ſorgt um ſie. Die rafften einige auf dem Wagen 
liegende Säcke zuſammen und hüllten ihren Fahr⸗ 
alt vorſorglich ein, damit dieſer ſich nicht er⸗ 
älten ſolle. Die Frau fühlte ſich auf dem 
Wagen recht wohl, konnte jedoch infolge ihrer 
Verpackung nicht wahrnehmen, wohin man fie 
lie fte. Nach längerer Fahrt hielt der Wagen, 
ie jungen Burſchen halſen der Frau wieder her⸗ 
unter und ſagten, ſie ſeien jetzt auf der Berliner⸗ 
ſtraße angekommen. Die alte Frau rieb ſich ver- 
wundert die Augen, konnte ſich ee È in der 
— — nicht zurechtfinden, und erſt Paſſanten 
mu 


nicht in der Berlinerſtraße, ſondern in Bleich⸗ 
felde befand. Die Frau war über das Vorgehen 
der jungen Leute fo erregt, daß fie die Polizei 
benachrichtigte und eine energiſche Verfolgung 
der Täter forderte, da es ſich zweifellos um — 
Mädchenhändler handeln müſſe! 


* Gnejen, 16. Dezember. Der „Dziennik“ be⸗ 
ſlätigt die Verhaftung des Mühlenbeſitzers 
Leon Foltynowicz und ſchreibt weiter, da 
die Mühle mit 620 000 Zloty, verſichert war un 
der Schaden höchſtens 500 000 Zloty 8 Wie 
weiter verlautet, wird der Magiſtrat den Wieder⸗ 
aufbau der Mühle nicht geſtatten, weil 4 auf 
einem nicht geeigneten Platze ſteht. Der Shorn- 
ſtein muß abgetragen werden, weil er rl des 
Brandes Riſſe aufweiſt und einzuſtürzen droht. 

* Grätz, 16. Dezember. Auf der Herrſchaft 
sliwno ſchändeten, wie der „Kurjer Pozn.“ 
berichtet, Räuber die Gräber, öffneten Särge 
und beſtahlen die Leichen. Des Majors Stege⸗ 
mann Ueberreſte, der ſeit zwanzig Jahren hier 
ruht, haben die Räuber auseinandergewor’en. In 
einigen Fällen wurde feſtgeſtellt, daß Ri tige und 
gedene Zähne den Toten geraubt wurden. Drei 

äuber hat die Polizei ermittelt und verhaftet. 
* Mogilno, 16. Dezember. Der am Diens⸗ 
ag hier abgehaltene Jahrmarkt war über⸗ 
aus belebt, und zwar war es überwiegend die 
Landbevölkerung, die eingetroffen war, um ihren 
oepa einzudecken. Leider machte ſich auch hier 
die allgemeine Wirtſchaftskriſe bemerkbar, jo daß 
ſowohl die hieſigen Kaufleute wie auch die aug- 
wärtigen Händler von den Einnahmen nicht be⸗ 
8 find, Unter anderen Händler war zu dem 


ahrmarkt auch der Kurzwarenhändler Karol 


Michalſki aus Tremeſſen eingetroffen, der 


nach Schluß des Jahrmarktes zur Rückfahrt den 


ten jie darauf aufmerkſam machen, daß jie fih | 
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. Mogilno und Tremeſſen verkehrenden 
utobus benutzte, wobei er den nicht verkauften 
Reſt ſeiner Waren auf dem Dache des Autobuſſes 
verſtaute, von wo die Ware auf bisher un⸗ 
bekannte Weiſe verſchwand. Die Ware 
hatte einen Wert von 500 Zloty. 

* Kruſchwitz, 16. Dezember. Auf dem letzten 
hier abgehaltenen Jahrmarkt wurden für 
Kühe 250 bis 600 Zloty und für Pferde 300 bis 
700 Zloty erzielt. 

* Lindenbrüd, Kr. Znin, 15. Dezember. Am 
Dienstag feierte die hieſige evangeliſche 
Kirchengemeinde das Feſt der Glocken⸗ 
weihe. ach jahrelangem Warten waren die 
drei neuen Glocken, die für die im Kriege abge⸗ 
lieferte große Glocke beſchafft worden waren, ein⸗ 
getroffen. Zu dem hohen Feſttage der Gemeinde 
waren ihre Flieder und Freunde von nah und 
fern zuſammengeſtrömt. m 11 Uhr begann in 
der von der Jugend der Gemeinde wundervoll ge⸗ 
ſchmückten ithe der Feſtgottesdienſt. 
Poſaunenchor und Kirchenchor wetteiferten mit⸗ 
einander, die Feier zu verſchönen. Den Altar⸗ 
dienſt verſah der derzeitige Verweſer der ver⸗ 
waiſten Pfarrſtelle, Paftor Schulz ⸗Exin. Die 
Weihehandlung vollzog der Ephorus der Diözeſe, 
Superintendenturverweſer Wehrhan⸗Won⸗ 
growitz. Die Feſtpredigt hielt der frühere Pfar⸗ 
rer der Gemeinde, Paftor G iir tier- Graudenz, 
über die Inſchrift der drei Glocken. Die große 
Glocke nimmt den Spruch der alten abgelieferten 
Glocke wieder auf: „Ein' feſte Burg iſt unſer 


[Gott“ und trägt die Mahnung: „Seid fröhlich 


in Hoffnung“. Die mittlere Glocke hat den 
Spruch: „Jeſus Chriſtus, geſtern und heute und 
derſelbe auch in Ewigkeit“ und das Apoſtelwort: 
„Seid geduldig in Trübſal“, und die kleine Glocke 
den altproteſtantiſchen Wahlſpruch: „Das Wort 
Gottes bleibet in Ewigkeit“ und den Ausklang 
des Arete Römer 12, 12: „Haltet an am 
Gebet!“ Die Schlußliturgie hielt der frühere 
Pfarrer der Gemeinde, Superintendenturver⸗ 
weſer Dieſtelkamp⸗ Inowroclaw. Nach 
dem Gottesdienſt vereinte ein gemeinſames 
Eſſen, das von der Frauenhilfe der Gemeinde 
al e war, die Gäſte und Mitglieder der 
irchlichen Organe in dem leider verwaiſten 
Pfarrhauſe. Um 3 Uhr fand in der wieder über⸗ 
füllten Kirche eine Nachfeier ſtatt, die durch 
muſitaliſche Darbietungen und Detlamationen 
reich ausgeſtaltet war. Hier ſprach Pfarrer 
Schulze über die Glocken in ihrer Bedeutung für 
den Bau des Reiches Gottes, und Superinten⸗ 
denturverweſer Diejtellamp erzählte aus feiner 
Erfahrung von den früheren Glockenweihen und 
anderen bedeutſamen Tagen aus dem Leben der 
Gemeinde. Das Geläut, auf den Dreiklang fis, 
a, cis geſtimmt, hat einen wundervollen Ton und 
wird dazu dienen, im harmoniſchen Zuſammen⸗ 
klingen mit dem Geläut der ſchönen locken der 
benachbarten katholiſchen Kirche die Gemeinde⸗ 
glieder ar Ehre Gottes in ſeinem Haufe zuſam⸗ 
menzurufen. 

t Raſchtow, 16. Dezember. Auf dem Jagd- 
terrain der Gemeinde Nimpjewice wurden 
am 11. d. Tr — — eig en 38 3 
eſchoſſen. — In der Gemeinde orzezank 
PNS am 12. d. Mts. von 23 Schützen 98 Stück 
zur Strecke gebracht. 

* Reichtal, 16. Dezember. Der Fleiſchermeiſter 
Czechlowfſti hat geitern ein Schwein ge 
iladi t, das ein Gewicht von über 7 Jent 
ner hatte. 

S. Nitſchenwalde, 14. Dezember. Nachdem vor 
einiger Zeit verſchiedene Schulen in der Umgebung 
wegen ſtarken Auftretens von Maſern 
geſchloſſen worden waren, iſt jetzt auch die 
Schule in Werdum aus demſelben Grunde 
geſchloſſen worden. a a 195 

* Rogaſen, 16. ber. Z we ge ge 
irt die Ah in der Gegend von Ro 
gaſen und in Poſen betätigten, Leon Wize und 
Franciſzek Marchwant, find verhaftet 
worden. . 

*Schri 16. Dezember. m Pferdeanſpan⸗ 
nen belt ber 70jährige Arbeiter Kazimierz 
Kublak einen Huf ch lag, ſtürzte zur Erde 
und erlitt einen Schädelbruch. Sein Zuſtand 
iſt hoffnungslos. 

Dezember. Dominialleute 

atten ſi Zerrſchaft einen Wagen ge’ en 
Ionen um aus dem Walde Brennholz zu olen 
Während das Geſpann vor dem Forſthauſe tand, 


Nach bereits 1½ Stunden verendete 
das Tier. A Auto wurden nur die Scheiben 
zertrümmert, ohne daß die Inſaſſen verletzt 
wurden. 


— — — — — — — 
Wellervoraussage für Mittwoch, 18. Dezember. 
= Berlin, 17. Dezember. Für das mittlere 

Norddeutſchland: Wechſelnde Bewölkung mit fort⸗ 

dauernder Neigung zu einzelnen Schauern. Tems 
raturen wenig verändert, Nordweſtwinde. — 

z das übrige 


eutſchland: Unbeſtändig und bes 
onders im Oſten Schauer, vielſach leichte Nacht⸗ 
röſte. f j 


—— ͥͤ— . 
KINO ODEON ul. 27. Grudnia 14, 
Heute und folgende Tage 


„Aus dem Rolschewistischen Paradiese“ 
Märtyrerium der Liebe) 


{ 
In der Hauptrolle: OLGA CZECHOWA. 


Nächstes Programm: Wolga, Wolga .. 
An Sonn- und Feiertagen Beginn um 3 Uhr. 


. SAA E PR RER 
o Beitellungen "PE 


auf das 


„Poſener Tageblalt“ 


für den Monat Januar n. Js. 
werden von den Brieſträgern vom 15. 25. Dezember 
von allen Boſtanſialten. unſeren Agenturen und 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen, Zwierzyniecka ( 
entgegengenommen. 


die Herrlichkeiten einer venezianiſchen Gommer» |jtedte ihm eine Handvoll Dukaten und ein ſie aus dem elterlichen Hauſe entführt hatte, und Quellen mit 4 A 


Mittwoch. 18 Dezember 1929 Poſener Taqeblatt Zweite Beilage zu Nr. 201 


eee ja 


das bekannte 


el Parfum. 


n EOU OEI e er i Volksintereſſen ſi d U 2 baa un ähun e 
Wege der polniſchen Auswanderung. pa sn: 


daran; denn fie wollen bei der Koloniſierung der 


Fremde im eigenen Staat. Die Flucht über den Ozean und nach in Brafilien oder Peru erlangten Gebiete ein 
Frankreich. — Polen für die Polen. Das Problem follten Phan- A nicht dn machen. Wir anderen aber 


\ gelen, daß jeder polniſche Aus⸗ 
taſten und Doftrinäre nicht in die Hand nehmen, 1 Be ae ta r Polen Dank 
es polni 
Poſen. Herr K. Kierſti beſchäftigt ſich in icht bei ‚uns nicht mit allem fo gut be- Elements, eine Schmälerun des Polentums. 
einem längeren Artikel mit der Frage der Aus- ſtellt ijt, wie verſchiedene Berufs: oder Das erſte Geſchlecht der Auswanderer ſehntſich 
wanderung. Er beginnt ſehr „ſchmeichelhaft“ go soptimiſten verkünden. Das olniſche noch nach Polen und träumt von einer Rück⸗ 
mit folgenden Worten: olf hat keine abenteuerliche Ader, die Pe Das zweite Geſchlecht, das in der Fremde 
„Traurig war das Los der Polen unter der es dazu antriebe, Abenteuer in En Welt u g 1 5 1 kennt nicht mehr das 
Teilgebietsherrſchaft. Verfolgt, boy: ſuchen. Wenn es das Heimatdorf oder ſeine Hei⸗ Lan 10 1 DRS und denkt nicht 
kottiert, enteignet (1) —, waren ſie arias matgemeinde verläßt und Rh gu einer Ausreiſe A an. 1771 S dritte Geſchlecht ent⸗ 
im eigenen Vaterlande und konnten oft kein Stück entſchließt. dann geſch A = * des ⸗ na ns iert ſich Ihon. Das ijt ein na⸗ 
Brot in ihm verdienen. In polniſchen Ländern halb, weil es EHRE „ ea Me, rozeß, weil jede Umgebung auf- 
mäſteten fih Fremde, während die Ureinwoh⸗ mehr 1 und > die No joo 7 5785 lend = 2 a 3 zu ee dafür gibt es tein 
ner 1 00 änder auswandern mußten, um 1 wie, Kr ren Ay pre 3 1 eren mie wenig Aus. . 
Brot zu ſuchen. Tauſende und Abertauſende von . žu 178 AL sjeiten, ng nur 1 5 Are 1 find Was on derben e Fe fan Bl on und To 
x 4 4 x > 4 0. Afte z 
Die Regierungsbehörden haben, weil lionen, die nicht zurückkehrten, jind für Polen er mehrals ein Drittel Polens. Mir 
ſie mit einer Zunahme der Auswanderung rech⸗ ver . Das ift ein Verkuſt für Staat ben alſo Platz und halten nicht nur 
neten, 0 unternommen, um dieſe für das | und Volk. remde bei uns, ſondern ziehen ſie immer 
fam eine Berordnung des Santa. en] Deshalb mühte man, um die fe u bes kann Tank felem Talea Lic 
227 ( e Tatſach es 
vom 11. Auguft 1927 über die Emigration her⸗ Dolen für Polen greifen: einerſeits fumen wir für den polniſchen 
e ee eee ; un die W eee 6 e der und Sla AIA, wütend Per; ar 
emigration mad "ber daerfen Garde a |S GLEND Ilden Aeollion anenicnen |t] yen Welmsrten beltene? de Deu! 
70 ra = in en Genehmigun er an Man müßte 3. B. ein Programm ausarbei⸗ li ele (So? Red ) Wir hätten die kn 
5 5 Be Geſellſchaften und Genoſſen haften ten, das den Ueberſchuß an polniſcher Bevölke⸗ + Optanten entjiedeln fön Be aber 
gi die einen dle polniſchen Anſiedler nag füdweſtlichen alten. und den wir Haben das nicht getan. (Diejer Herr Kierfti 
„ Fi 714 1 2 a d Ozean 97 8 nach den ch wa ge 55 ein au 8 . Bee Sn 
a wiederum nad) i Geſel en⸗ ten Oſtmarten, die fähig find, zwei. bis den Oſtmarken aber haben wir unlängjt die 
en wollten. Dieſe verſchiedenen Geſe ſchaften dreimal jo viel Einwohner auf palot ge Staatsbürgerſchaft Hun- 
erhalten Regierungskredite, ſchicken £g: nehmen, lenten follte. Die 3 3U- |derttaujenden von Juden zuge- 
peditionen in ronio Länder, mo Arwä⸗ ſtets und follten weiter ein natürliches T 
der beſichtigt werden, erlangen Konzeſſionen und rain der polniſchen Expanfion bilden = 
engagieren Anſiedler zur Durchführun von 3 a : 
Hay kg e auf Grund der Konzeſſionen. Polen gehört im allgemeinen nicht zu den 
s ift jogar der Gedanke aufgeworfen worden, ſich ii bervölkerten Ländern, nur daß die Ver⸗ 
darum zu bemühen, für Polen einen Teilfteilung der Bevölkerung nicht ſehr gleich⸗ 
der früheren deutſchen Kolonien in mäßig ift, Nach der Volkszählung im Jahre 
Afrika zu erlangen, um dort polni⸗ 1921 fielen in ganz Polen nur 70 Einwohner auf 
Ihe Anjiedler unterzubringen. einen Quadratkilometer. 3u den bevölkertſten 
Vom Geſichtspunkt der polniſchen Staats⸗ und Wojewodſchaften gehörten: die ſchleſiſche — 265.9 


Einwohner pro Quadratkilometer, Lodz — 118.4, 
Krakau — 114.2, Kielce — 98.5. Aber dafür 
waren in der Wojewodſchaft Poleſien nur 20.8 
Einwohner auf den Quadratkilometer, Wilna 


Emigranten pogen alljährlich in die Fremde, wo 
Mißhandlungen und oft völliger Unter⸗ 
gang ihrer warteten. Es gibt keinen inkel auf 
der Erde, wo es nicht Polen gäbe. Auf beiden 
Erdtugeln zerſtreut, können wir in diefer Hinſicht 
leider nur mit den Juden rivalifieren!“ 

Dann heißt es weiter: ; 

„Es ſchien, daß, wenn wir einen eigenen 
Staat haben würden, in dem wir ſelbſt regier⸗ 
ten, aus der ganzen Welt die polniſchen Wan⸗ 
derer zurück nach Polen ziehen wir- 
den. Es ſchien, daß ſich unter dem gemein⸗ 
ſamen Dach des wiedergeborenen Vaterlandes 
alle ſeine verlorenen Söhne verſammeln würden, 
das Vaterland ſie alle ans Herzdrücken und 

allen Brot und Arbeit geben 

RENT a RER m x 

»irtlichteit hat, wie in anderen Fällen, 

aud in dieſem Falle die Hoffnungen zunichte 
gemacht. 

Es kamen zwar gleich im a Jahre nach 
dem Kriege zahlreiche R ck wanderer 
nach Polen, vorwiegend aus Amerika, aber ie 
fanden damals Polen gang anders vor, als 
lie es ſich vorgeſtellt hatten, und fie 
waren fo ſchmerzlich enttäuſcht, daß wer 
nur konnte zurückkehrte und andere vor der 
Rückkehr ins „alte . Der 
ſchmale Strom der Rückwanderung war auf ein⸗ 
mal verſiegt. 

Nach Annales des Auswanderungsamtes ſind 
im Jahre 1919: 6261 Auswanderer zurückge⸗ 
kehrt, im Jahre 1920: 26328, im Jahre 1921: 
50 205. Aber ſchon im ie ahre (1922) 
ab dieje Ziffer plötzlich auf 11116 und im 

ahre 


wiirde, 


1 obwohl ihre Dokumente, wie Mi⸗ 
niſter Skladkowſki im Sejm feſtſtellte, nicht in 
Ordnung waren. ährend alſo für die 
Polen in Polen kein Platz if hat dieſes 
fremde und feindliche Elemen (10) Raum 
und findet ſein Brot unter uns. In unſerer 
völkiſchen Struktur ſchwankt etwas offenbar. 

Das Koloniſationsprogramm, das ich oben er⸗ 
wähnte, und das dieſe anormalen Verhältniſſe 
beſſern würde, müßte in den kleinſten Einzel⸗ 
heiten durchdacht und ausgearbeitet 
werden, aber nicht von Phantaſten und 
Doktrinären (Alſo nicht von Herrn Kierſti! 
Red.), ſondern von nüchternen und realen 


) s Rel ö ; s 7 Männern, die nur das Wohl des Staates 


und Volkes im Auge haben. Die Erfahrung 
FÜR WEIHNACHTEN: 


fop uns nämlich lehren, daß eine planloſe, 
ITALIEN SPANIEN 
in Bildon, in Bilde 


1923 auf 5925 zurück. Auf dieſer 

öhe hält fie ſich bisher. A 5 
Gleichzeitig mit der gehemmten Rückwanderung 
begann die Auswanderung aus 
Polen. Im Jahre 1924 betrug fie 74593 Per- 
jonen, im Jahre 1925 — 81 218, im Jahre 1926 
— bereits 167 509 und im 3a re 1927 — 147 614. 
Die Polen bilden durchſchnittlich 70 bis 75 Pro⸗ 
zent der allgemeinen Ziffer der Auswanderer 


toßweiſe und chaotiſche Anſiedlung, wenn 
nn die = in der fremden Grenzbevölke⸗ 
rung ſich ſelbſt überlaſſen bleiben, dem Polentum 
ebenſowenig Nutzen bringen wird, wie der Er 
port polniſcher Auswanderer über den Ozean.“ 


— — 


Aus Uirche und Welt. 


Die deutſche Liga der freien Wohlfahrtspflege 
0. B. im Jahre 1927 — 105 456) und wandern EUGEN PÖPPEL FR, CHRISTIANSEN Pe Ye wie Berlin bis zum 11. Dezember eine 
jetzt vorwiegend io, ie reich aus, wäh⸗ 165 meist ganzseitige 166 meist ganzseitige Ausſtellung mit dem Leitwort „Dienſt an der 
rend ſie vorher na merika ausgewandert Abbildungen Abbildungen u Jugend“, wie er fih in Vereinen und Heimen, 
waren. 


Kupfertiefdruck Kupfertiefdruck 


8 4 . durch Unterricht und Erholung, durch Erziehung 
Nichtsdeſtoweniger ſind aber zur Ausreiſe ; 3 A a Hilfe an Leib und Seele vom 
allein nach den Vereinigten Staaten von Ames GANZLEINEN Kleinkind bis zur arbeitenden und wandernden 
rita im laufenden Jahre bereits über 46 000 JE 26.40 z} Jugend auswirkt. 
Eingaben gemacht worden, jog. privile» 1 4 * 
ierte, die das . beniehen (3. B. 95 In Amerika gibt es 600 nur für Neger be⸗ 
Angehörige von Emigranten, die bereits die ſtimmte Zeitſ riſten, deren Auflage zwiſchen 7000 
amerikaniſche Staatsbürgerſchaft befi en), wäh⸗ und 200 ſchwankt. 
rend das von der Reglerung der Vereinigten f 1 5 . 
Staaten feſtgeſetzte Jahreskontingent für è — ae Die Moskauer kommuniſtiſchen Verbände haben 


Polen nur 6524 beträgt. Wegen der großen 25 


roke Kundgebungen en die Kirche anläßli 
der Auswanderer, die das Erſtrecht genießen, de e deſch 7 pho 


5 Ken 
er, di e ed 97 2 ARE, r Weihnachtsfeiertage loſſen. 40 000 Kom⸗ 
werden nicht privilegierte Auswanderer in ame⸗ a — muniſten wollen ſich an einem antireligiöjen 
rikaniſchen Konjulaten überhaupt nicht mehr BERLIN — — . r re "a zu t Störung der Gottes: 
iſtrlert. i 7 5 ienſte beteiligen. 
N bezeichnete un 1. be der Aus: Zu beziehen durch die Generalauslieferung 8 s ; 
wanderung aus Polen ijt meines Erachtens CONCORDIA s BUCHHANDLUNG f Die deutſch⸗reformierte Kirche in Petersburg 


berzeugendſten Beweiſe in ei il di 
Pi 8 5 = 2 Pfr are nie se Poznań, ulica Zwierzyniecka 6 ſoll in ein Kino umgewandelt werden, weil die 


Gemeinde die Steuerſchulden nicht bezahlen kann. 


er 
2 


Ein wahrer Segen für unſeren allzu leicht ver- ſtaſio mitnahm. Letzterer ſtellte ihn fogar dem Ausſicht, eine Schuldhaft beſtehen zu mi en, nach 
Das Urbild des Don Juan. ührbaren Helden wurde Papina älterer Brus Kaiſer vor, und we ofpoet 1 ihn als Amte trieb. Er Yan in 3 an, in ier⸗ 
Eine Selbſtſchilderung von Mozarts Librettiſten er, der . der Verführungen des mübiggänge: einen würdigen Nachfolger. Als Metaſtaſio bald mit enden die Dentwürdigteiten, die er als Greis 
Lorenzo de Ponte. Sioen = 3 entriß und i lch einige Je x u. lich Walch dest der junge erg tatſäch⸗ | niederjchrieb. 
o brachte, wo er wirkli Sitt auf deſſen angenehmen und einträg⸗ ; j 1 
Von Gerhard Rraufe, ; für de Wiſſenſchaften da zu fein dien. Seine lagen Bojien, | es e s ihm in Abbate „ Wie lagt doch Dunn indem Bruchſtück „Don 
Die Idee des Don Juan ift von Ditern, Gedichte drangen von dort bis in die Salons der | Caiti ein nicht zu befiegender Nebenbuhler. Wäh. Juan“ von jeinem Helden? —: 
Lübrettiſten und Muſikern fait a zur Geihöpfung denezianiſchen Damen, aber eine Satire auf den rend Salieri einen Operntext da Pontes kompo-⸗ Es fühlt der Geiſt, der alles will umfaſſen 
ausgebeutet worden. Nach ee in — 8 g „Rat der Zehn“ zog tn vor das pir ar nterte, komponierte Paeſillo einen von Caſti, und Im Einzelnen ſich verkerkert und verlaſſen; 
ra 


die Don Juan⸗Figur, wie ſie 3 ? tribunal, und feine fe mwar da erbot, goi und Publikum entſchieden ih für letztere Er iſt es, der mich ewig dürſten heißt 

8 iovanni“ auftrat. gezeichnet weiter Berje zu ſchmieden — beit. Die Hoffnungen des erſteren wurden 5 i AR 
eg ae Zelt ein Gegenſtand des Zweifels Ein alter Patt ier nahm nun den liebens, alſo zu N al i nern, Unb mich von Weib zu Weib werderblich reiht. 
gemefen. würdigen jungen Taugenichts, wie die Chronit Freilich die Liebe ſollte da Ponte wieder — 


f 
u 
i t jih nun ein altes itgtieniſches | bejagt, alle in ſein Haus auf und behandelte teilten, Doch auch hier brachte ein Rivale Ges 
Manulteipt voraefunben, das bie Hr der n wie feinen Sohn. Balb 0 führen. Um die Ouni der B djhönen Wienerin Büchertiſch. 
Selbſtbiographie des „Don Juan“ Dichters, den ein Sonett im venezianiſchen Volksdialekt gegen die da Pontes Bewer ungen erhört hatte, bewarb > 

Mozarts Muſik zur Unſterb chkeit geführt hat. die Damen, das bald durch den Mund aller ſich vergeblich ein in dem gleiten Haufe wohnen: | — Der Weihnachtsbüchermarkt ijr durch eine 
enthielt. Die Handſchrift beweiſt, daß der Bers | Gondeliere ging, ſowie ein Schinten, den er der Arzt. n slos konſultierte ihn da Ponte Reihe von Feſtſchriften berei ert, die bereits die 
faſſer in eigener Perſon eine Art Don Juan während der Faftenzeit in einem Gafthaufe ver- in einer unbedeutenden Krankheit und erhielt 400 Jahrfeier der Augsburgiſchen 
war und ſich in dem Helden der Oper nur von eilte, von neuem ins Gebränge. Mit beiden von dem Mediziner aus Rache ein Giftmittel, Konſeſſion zum Inhalt haben. Der Ber 
eichnete orenzo da Ponte, fo ift der Inquiſitionen, der weltlichen wie der geiſtlichen, das den erſt 29 jährigen Mann mit einem Schlage faſſer des vierbändigen Wertes „Augsburgs Re- 
Name dieſes „Don Ay seibretiten er Trieb [hatte er es Bitter verſcherzt und jo Hoher aus aller b S beraubte! Der Böfewict|Tormationsgeihichte", Prof. Friedrich Noth, 
auch den Terl gu tozarts „Figaros Hochzeit“), Venedig, um nie wieder dahin „ ren. — ‚ne ſich der Strafe durch die Flucht, aber die München, hat eine wiſſenſchaftliche Feſtſchrift 

ah 


zn 


i re alt, als er feine Memoiren] Das Städtchen Görz war die erſte Station, Zähne waren auch auf Nimmerwiederſehen ges über den Reichstag 1530 verfaßt. Auf Weih⸗ 
ee 255 zwar ſchrieb er ſie in Neuyork, wo er Raſt — — und die Wirtin der Schenke, flohen. Da Ponte lernte bald nach dieſer unan⸗ nachten erſcheint im Furche⸗Kunſtverlag, Berlin, 
wo er die letzte Zufluchtsſtätte feines recht be. in die er einke rte, verliebte ſich in ihn: wirt Benehmen Geſchichte Mozart kennen, und beide von Prof. Dr. Preuß ⸗Erlangen „Luthertum 
wegten Daſeins fand. — liche Liebe auf den erſten Blick. Sie konnte nicht ſchufen die N 1 15 des Figaro“. Dem Kompo. um 1530“ mit einem Vorwort von D. Dr Rape 

Am 10. März 1749 wurde da Ponte zu Ceneda jg und er nicht deutſch, d verſtändigten niſten genügte jedoch dieſes Werk noch nicht, und ler, Präſident des Deutſch⸗Evang. Kirchenaus⸗ 
auch der venezianiſchen Terra ferma von iftaeli- jig, und die Art, wie dies geſchah, erinnert anjer forderte von feinem Freunde eine Oper, in ſchuſſes. Im Auftrag der Allg. Evang. Konferenz 
tiſchen Eltern geboren. (Er ſelbſt 168 be f zum |jene Szenen, die da Ponte päter in der „Hoch- der er alle Seiten des Menſchenherzens verklingen erſcheint eine Schrift von Prof D. Vollrath. 
Katholizismus über.) Die zweite Ehe feines zeit des Sigaro auf der Bühne ſchilderte. Nellen denne. Go entitand der „Don Juan“. Erlangen. „Die fränkiſchen Betenntniſſe, eine 
Vaters mit einer 18jährigen Schönen, trieb ihn Ueber en kam da N dann nach Dres⸗ Nach dem Tode Mo arts, 1791, wenige Wochen Vorſtufe der nn Konfeſſion“, laſſen 
aus dem Vaterhauſe, denn jener glaubte zur den, wo Graf Marcelino fein Gönner wurde. Er nach der erften deuſchen Uuffilgrung des „Don D. Dr. Shornbaum und Lic. Schmidt im 
Eiferſucht auf feinen Sohn Berechtigung zu ſchrieb hier Operntexte und Plalmen, was ihn Juan“ in Berlin, am 20. Dezember 1790, wandte Verlag Kaiſer München erſcheinen. Seminar⸗ 
haben. Lorenzo eilte nach Benedig, ganz inent gicht hinderte, feine Liebesabenteuer zu bereichen 5 da Ponte nach Trieſt, und dort raubte er der direttor Schieder ⸗ Nürnberg bringt mit „Für 
ſchloſſen, was er dort beginnen folte. it der Wieder ſpielte er, wie man fo jagt, mit dem ſſchönen ane“ der Tochter eines engliſchen Kauf- Glaube und Freiheit“ eine volkstümliche Dar- 
trollen Kurtiſane der Stadt zettelte er zunächſt Feuer; eine leichzeitig mit der Gattin eines manns, feiner Schülerin, die Herzensruhe. Das ſtellung der Augsburger Reformationsgeſchichte. 
eine Liebesintrige an, doch nebenbei feſſelte ihn | italienifhen Malers angebändelte Liebſchaft, um Mädchen wußte jedoch ſeinen flüchtigen Sinn ſo „Der Wille der eformation im Augsburgiſchen 
eine neapolitaniſche Fürſtin, die aus dem Haufe deretwillen man ihn zur Heirat mit der Tochter gefangen zu nehmen, daß das Urbild des Don | Betenntnis“-ijt der Titel eines Kommentars für 
des ihr verhaßten Gemahls e 9 ne 7 85770 mente, lieh 17 wieder einmal ee ri fi von ibr zum Ehemann machen lieb. Er e aar ze 1 . dicken 

i it ihr auf ein n: Pater Hu ird überlieſer e ihr di allmann, Leipzig. rkundlichen 

da Ponte genoß einſt m h t Huber, fo wird über . fiee ie Hand vor dem Altare, nachdem er digte hat Ar . 

lötzli äſcher der Inquiſition das Exemplar des Thomas a Kempis in die Taſche, beide flohen nach England. n London lebte gelhardt den „Reichstag zu Augsburg 1530 

. k en 1 551 die flüchtige Schöne und da Ponte fahle nach Wien 1 wohin er nun da Ponte ri ven ale bs Librettodichter und die Reichsſtadt Nürnberg“, Verlag Innere 
e 


raubten, um fie in ein Kloſter zu ſchleppen. — außerdem Empf lungen an Salieri und Meta⸗ der italieniſchen per, bis ihn die drohende Miſſion Nürnberg, behandelt. 


— Pofener 2 . 


Denken Sie an Ihre Verwandten 
und Bekannten!!! 


Auch das kleinste Geschenk 
macht Freude. 


% -Gut und billig kaufen Sie bei 


Boleslaw Hall 


Poznaň, Stary Rynek Il 1 


ke ul. Nowa. 


Fernempfang 


so klar wie 


Ortsempfang 


mit 


TELEFUNKEN-RÖHREN 


FÜR JEDEN ZWECK EINE PASSENDE ROHRE! 


Velour-Hüte — Mützen — Kindermütze 


GRAMMOPHONE 


erstklassige Jonmiedergabe i 
Schallplatten, Münstleraufnahmen 


sowie moderne Janzschlager 
empfiehlt in riesiger Auswahl zu billigen Freisen 


K. Klosomski, Soxznan 


= Tel. 1119 27 Grudnia 6 Tel. 1119 


Bitte fordern Sie von Ihrem Radiogeschäft TELEFUNKEN- 
ROEHREN-VERGLEICHSTABELLEN. In jedem Radiogeschäft 
finden Sie ROEHRENBESTUECKUNGSTABELLEN, aus 
welchen Sie die geeigneten Telefunken-Röhren 
für alle modernen Radiogeräte ersehen können. 


Das ist dle 


pan | 


für den 


guten vijil F 2 — in sämtlichen 


„Palmo“ MESI C 
» hi 3% erren. Zirtikel 


große f F Tafelsenf 


2 755 W i für den 
er x Weihnachtstisch 
77 findet man in 


großer Auswahl 


in fämtlidyen in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Delikateſſen 
einen, Cognacs 


u. Likören 
hanuria iania isad 


Größte Auswahl! 
ul.Nowa 1. POZNA ul.27. Grudnia 4. 


g m a n n E ‘akg 0, 35, 4960 65 Sonntag, den 22. Dezember, geöffnet von 1 bis 6 Uhr. 
fl. C | An aa — 


ul. Gwarna 18 Telefon 2682 


Lokomobilen, Dresehmasehinen, 
Strohpressen, Strohelevaioren, 
Motore, Traktoren. 


Sie finden in diesen Maschinen bei mir 
ständig Gelegenheitskäufe in gebr., 


| 


(2 
. 
-$ 


Drahtgefiechte 


“und 6 
ir Gärten und 


X, 
“s 


SOQ 
O 
** e 


Preisliste gretis 


. 
N 


‚Mexander Maennel EX * eee ee eee Maschinen, 
drucianyen Pe die mit voller Garantie abgegeben werden 
jeder Art. wie onen- Laſt⸗ Lieferwagen und Mowy T 5 * geg 
J Perf x g e hung er RX Bitte fordern Sie Angebot ein. 


Omnibuſſe, neue u. gebrauchte, ſtets als Gelegen⸗ 
A Witalis Maik, Poznań, $w. Marein 4 re zu an. S Gün tige 

Jj Erstkl. in- u. ausländ. Fabrikate Zahlungen. .zo.p. Automobile 
l! ! Abzahlung bis 24 Monate II Bozuan. ul. Dabrosssktege € 83- Fi Tel. 77-67 u. 54-78. 


Hugo Chod ân, gan. Paul Seler 
Poznań, ul Przemysłowa 23. 


chitsfest 


- Zum Weifhna 


empfehlen wir unsere wohlfeilen Waren in sämtlichen Abteilungen. Wir bitten unsere geehrte < 
Kundschaft unsere äußerst günstigen Weihnachtsangebote beachten zu wollen. 2 
Gamat $ $o IsRi 5 J. A. Soznan, Stary Aunck-Kramarska 2 
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Amtliche Devisenkurs. 


Eier. Berlin, 16. Dezember. Bericht der amtl. 
Notierungskommission für den Eiergrosshandel in 
Berlin vom 16. Dezember. Deutsche Eier. Trinkeier 


Bilanz der Bank Polski. 


Geld Brief | Geld Brief 


116 12 ſis 1214.12 | 13. 12 
ä : 10. 12. 29. 30; 11. 29. (volltrische gestempelte) Sonderklasse über 65 gr 20. e ere 
jjͥ nn RE BOB ER 52 792 943.31 Klasse A 60 gr 18:5. Klasse B 53 er 16,5, Klasse C | Amsterdam — =r — | 35869 | 36041] 35858 | 360.39 
Goid in Barren und Münzen im Auslande R E AEW AAE 161 726 050.89 161 726 050.89 148 gr 13 Pfg.; frische Eier Klasse A 60 gr 15,5, | Brüssel — = — — — 124.43 | 125.05] 1240 125.02 
f Silber nach dem Goldwert i 2 299 339.68 2 299 201.88 | Klasse B 53 gr 14 Pfg.; aussortierte, kleine und Helsingfors ~= - — = = — . 
l ; ER Schmutzeier .10,5—11 Pig. Auslandseier. Bulgaren | London —— — — — — 13.375 | W354] 43.36 | 43.58 
Valuten, Devisen usw.: 801 891.46 422 831 615.— | 15.5, Pig, Russen a) grosse 13%—14%, b) normale | New York — — — — — — a x 8 = > 
a) deckungsfahigggge. 930 929.20 94 15137824 | 13% 13% 370 paon H ern BB b) normale aa ieie npka aA K era EA R ega E 
b) andere ..essesesosacnesosduooseooeseresores f ortai 756 504.45 12 Pfg.;: abweichende 12— 8. kleine, mittel, Rm 16.525 46 785 — mis 
Silber- und Scheidemünzen ...sessrsessnoessosereesooo 587 178.81 5 9 | Schmutzeier, 10,5—12 Pig. In und ausländische Kühl- | Kopenhagen — — — — — — 1 BR 
RR ER 639 682 115.08 721017 087.3 | hauseier. Extra grosse 14,5—15, grosse 13,514, nor- [Schein —— = p3 = 
!! Z ande 14 985 800.90 74 791 084.30 ee ene Toine eea sa Marke ö 125.05 | 12567] 12508 12870 
CC %%% ar 4914 689.35 4471 185.31] 11—14 Pig. Kalkeier. Normale 10—-10,5 Pig. Wit- Zurlen—— — — — 172.70 | 173.56] 17263 | 173.54 
r TE Se 74 721 415.43 | terung: Schön. Tendenz: Flau. 8 
Schulden des Staatsschatze s er ER en — — ee Wege. 
Immobilien —ͤ— õ2ã % „4667 paean : 2 | er B 
Andere Aktiva 44 138 481 854.12 1401 49 87 77 Schlusskurse) Posen örse, Berliner Börse, 


2244 385 903.19 2 262 6085 340.62 Fest verzinsliche Werte. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 17. Dez. Schon 
an der Vorbörse machte sich nach einem auf die 


Passiva; Notierungen in n 3 s ichen Kreditverhand des Reich 
E Grundkapital <. sses sess.» 0 150 000 000.— 150 000 nn So ptaatiicho Boldenieine (100 ai) . F . N er. 
Reservefonds „„ 100 000 000.— 100 000 000.— 10% eee e Unsiehierheit geltend. "Zu den erden ae 
Sotort fällige ee aaae a 283 627 979.86 966 956 956.49 800 N wy — [Kursen eg vr e ee e stark 
Sirorechnung der Staatskasse. > are z f Z [auf die Börse. Ein wichtiges Moment war die ver- 
50 Kestkche esc e 168 204 036.84 119 660 028.67 | 3/0 pa ya ar rg ee ge — | hältnismässig geringe Entlastung des Reichsbank- 
€) Konto für Silbereink aun 13 000 000.— 5 11 — . 89% Oblig. d. Stadt Posen (100 C.-) v. J. 1927 gr 8 1 nach rege 3 die 
i i . tere X 76. 3% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) echsel um illionen un er Notenumlauf um 
z Staatlicher Kreditionda, SENT NER S TA 5 Pe 2 7 11 542 730.89 10% Konvertierungspfand. d. P. Ldsen. (100 21) .25G 95 Millionen abgenommen haben, andererseits aber 
e e en, erpflichtungeen˖nn 1285 836 570.— 1366 123 070.— Notierungen ſe Stuck: die 1 eine e e um 51 ee auf- 
otenumlaunn „„ . % Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) weisen. uch die Deckung der umlaufenden Noten 
Sonderkonto des Staatsschat zess 75 000 000.— 75 000 000.— % Posener Vorur.-Prov. Obliger, (100 Mk.) ist nur wenig gestiegen. Die Verluste betrugen nur 
Andere Passig 154 209 610.57 157 238 378.12 J — I Prozent gegen gestern Schluss. Dagegen mussten 
PETTI EETA 2262 608 840.62 on, „geener eee re sich die führenden Werte Abschwächungen bis zu 
2 244 385 903.19 2 262 608 340 auth Posener Pr.-Obl.m.p.Stem ».(1000 Mk.) 2 Prozent gefallen lassen. Darüber hinaus verloren 


30% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G-) 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: ruhig, 


noch Kunstseidenwerte Acu und Bemberg mit 4 bzw. 
4% Prozent. R. W. E. wurden heute exklusive 
10% Dividende gleich 9 Proz. Abschlag zur Notiz ge- 


Q 


aldi s N Wechselkonto allein erfuhr einen Rückgang 
Wechseldiskont 8%%. Lombardzinstuss 94% ccc 


Nach der geringen Belastung der Notenbank am pflichtungen erhöhten sich um 65 Mill., dar- 


P. Sp. Drzewna 


Brzeski-Auto 
Sp. Stolarska 
Tri 


zen 38—39, Einheitshafer 23—24, Grützgerste 24 bis e 


Handels nachrichten. 3 
O Zur Wechselinflation. Die Zahl der Wechsel- | Hennen a oh N orte ajo 
proteste ist nach der soeben veröffentlichten amt- 61—04 Roggenmehl amtlicher Typ 40—42, beste 
lichen Statistik im Oktober d. Js. im Vergleich zum Wiäeizenklee 20—21, mittlere Sorten 17—18, Roggen- 
September wieder erheblich gestiegen, und zwar auf | jeie 13.25-13.75, Leinkuchen 43—44, Rapskuchen 
Be 796 Stück in Qesamtbetrage von ua Müll gi |33.50--34,50. Stimmung ruhig. 
(118 Hi l. 40 ehr na "In den folgenden | Posen, 14. Dezember. Die ee ger Otmia- 
beiden Monaten trat eine Senkung auf 461 665 (99,9 |nowski berichtet für 100 kg in Zloty loko Ladestation 
Mill, zt) bre 62 722 (105,2 Mill. 2h ein. Bemerkens- | für Durchschnittsqualitäten: roter Klee FI, 
Wert ist der verhältnismässig hohe Prozentsatz der | weisser 160—220, 8 1 el 750 
echselproteste im Portefeuille der Bank bis 145, in Hülsen 60.—65, HADIN nie 75 
olski, dessen Auswahl doch mit besonderer Sorg- | Wundklee 80—90, engl. Raygras, In añ 1 en 75 
t getroffen wird. So gingen im Oktober d. JS. 55. Thymotee 35.—40, Seradella ide „ 1 5 
471 Prozent ihrer Wechsel zu Protest gegen nur |33—35, Peluschken 29—31, Er S . 
| 2.08 Prozent im Oktober 1928. Die Benutzung des | Viktoriaerbsen 42—49, grüne Folger 40—46, kleine 
I; en Felderbsen 36—40, Senf 66—70, Hanf 70—80, blauer 


Wechsels als Zahlungsmittel hat namentlich in öst- 
lichen Landesteilen in solchem Masse zugenommen, mm . 20 weisser 135—145, Blaulupine 19—20, 


d i Beträge durch ihn beglichen 

1 e Wojewodschaft Posen, die Danzig, 14. Dezember. Weizen 22.50, Roggen 
Sich hinsichtlich der Gesamthöhe der protestierten | 16.75, Gerste 15—16.25, Futtergerste 14.50—15, Hafer. 
Wechselsummen an dritter Stelle hinter der Landes- |14.50—14.75, Roggenkleie 11.50, Weizenkleie 13.50 
hauptstadt und der Wojewodschaft Lodz befindet, der |Qulden für 100 kg. 

urchschnittswert eines protestierten Wechsels im Berlin, 16. Dezember. Getreide- und Oelsaaten 
Oktober 390 Zloty ausmachte, hat er sich in Polesien | per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Auf nur 172 Zloty belaufen. Goldmark, Weizen märk. 233—234, Roggen märk. 
h © Die vorläufigen Ergebnisse der Getreldeexport- | 165—167, Braugerste 187—203, Futter- und Industrie- 
Prämien, — Rückläufige Preisentwicklung. In einem |gerste 167—177, Hafer märk. 144—153, Weizenmehl 


lagen Bosnier % Prozent fester. Niedriger lagen 
dagegen % Prozent Bosnier. Pfandbriefmarkt unein- 
heitlich, meist schwächer. Devisen fester, Pfunde 
und Rio leichter, Buenos schwach. Geldmarkt gegen 
gestern im grossen und ganzen unverändert. 


Centr. Rolnik. 
Centr, Skór 
Cukr Zduny 
Goplana 
Grodek Elekt 


t gen 3 8 ts zi r o um 16.67 und die priva- bracht. Als bemerkenswert fest fielen auf Montan- 
f elde E niet j N 8 ben. Gf roeinla ge u um 48.54 Mul. Die starke Ent- eee eee papiere, bei denen die gemeldete Gründung der Ruhr- 
f Not . n ie f ging um 80.29 Mill. zurück, d. h. lastung kommt besonders * aen 8 1 ö * 16. 12 8 e 
| € 3 + 8 s i usdruc 1 i À E rn n r 
1 tet 2 = Frege 9 Na e a S (49.96) Prozent, gie Maag Polski 171.006] 170.00G Hartwig S, — wieder 8 so dass bei leichter Geschat 
e acht. > Id. Silber un . Po = p u z elebung Erholungen eintreten konnten. ähren 
Be stand an deckungsfähigen Devisen R e 7 5 ung i 15 rch 522 en e S015. Er 2 35 1 il 1 haia 7 | Reichsbankanteile ihren Anfangsverlust teilweise auf- 
blieben unverändert, andere Devisen nahmen |deckungsfähige w.Sp.Zar. | 7 yd Bydg, holt l Kunstseid inheitli 
um 4.21 Mill. zu. Die gesamte Kapitals-1,(81.09) Prozent und die Deckung des Noten- B. Bk. Handl. Luban „ AVENS IREEN Weto ‚uneinheitlich (Bem- 
an! age in Wechseln. Lombard und Effekten ver- [umlaufes und der sofort 5 ige n 55 1 br ne 8 90.00 5 2 5 8 en A e . 
i n- f t g 76 (62. rozent. . Stadhag. yu Wagrow. — | werte arben freundlicher, bei diesen tauchten 
Tingerte sich um 20.73 auf 854.27 Mill. Das pflichtungen beträgt 62.76 ( 1 Miyn Ziem, — lauf die bevorstehende Bilanzsitzung wieder einmal 
DSS p p pre | Broar Grodz. 3 = [Gerüchte auf, die von einer Dividendenerhöhung 
27Eͤͤ] §V ß ¼ᷣ..4ͤTT—T—::. a a SH ROW T E Z | wissen wollten. Anleihen ruhig, von Ausländern 


HITETLEN 


EREET ERERIITFTERTI 


enn 


Tendenz: ruhig. 


| = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschatt * = ohne Ums 


Danziger Börse. 


D „ 16. Dezember. Warschau 57.47—57.60, 
Zloty 15748765 London 25.0025 — 25.0075, Holland 
200.44 206.96. 

Im Privathandel wird gezahlt: Für 100 Gulden 
173.98 Sy ‘New York 5.1225, Dollar gegen Zloty 8.89. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 16. Dezember. 
Auch wer hielt sich die Nachfrage am Aktienmarkt 
in engen Grenzen, und als die Spekulation wegen 
Bargeldmangel grössere Pakete abgeben musste, 
traten weitere Kursverluste ein. Mit Ausnahme der 
Bank Polski wurde aber das herauskommende Ma- 
terial nur teilweise und sehr ungern aufgenommen, 
da man weitere Preiskonzessionen erwartete, Bank 
Polski, scheinbar immer noch wegen der günstigen 


Bergmann. 200.00 x 

Berl. Msch.-F. | 61.50 | 6250 | Phönix Bgbau | 100.3, | 101.75 
Buderus . | 6012| 60.12 | Rh.Braunkoh. | 234.50 | 237.90 
Cop. Hisp. Am. 341.00] — Rh. Elek. W. 138.00 
Charl, Wasser | 91.75) 9225 | Rh. Stahlwi. | 103,75 | 103,50 
Conti Caoutch. f 143.10 | 143.25 | Riebeek. . .I — 
‘Daimler-Benz | 36.34 | 37.50 | Rütgersworke | — 


Veberblick über die mit den Getreideex i i i i 
N portprämien | 28.50-34.50, Roggenmehl : 23-—-26.50, Weizenkleie 115 x e einen | Dessaus 51.25 152.00 deten 
zielten Ergebnisse stellt die „Gazeta Handlowa" bis 11.50, Roggenkleie 9.75—-10.25, Viktoriaerbsen 29 r 8 Bann hont der Qe- en 78186 12225 — W‘ N an 
St, dass seit der Einführung des Prämiensystems | bis 38, kleine Speiseerbsen 24—28, Futtererbsen 21 samtstimmung mitgerissen und verlor 50 gr, während | Dt. Maschinen | — — Schuck. & Co. |1 178.12 
da 16. November d. Js. eine Aufwärtsbewegung der |bis 22, Peluschken 20—21, Ackerbohnen 18.50—20, der Rest der Bankaktien unverändert blieb. An an- N — — Stem-& Halske | 278.59 

eise stattgefunden habe, die in Westpolen den | Wicken 23—26, blaue Lupinen 13.75—14.75, gelbe Lit- ken "Märkten verloren noch Zuckeraktien 75 gr, Liet.- Ges. | 160,00 | 163.00 | Tietz, Leonh | 145.25 | 147.50 
Erportpreis für Rogrou eut etwa 31 zł pro dz frei pinen 16.50—17.50, Seradella, neue, 26—32, Raps- | Montanwerte gr, und von Metallaktien Lilpop und ea 152.50 | 154.50 ‚11550 | — 
Haien Posen, bei Gerste auf 30-31 zł pro dz frei Kuchen 18.40—18.90, Leinkuchen 23.80-—24, Trocken- | Norblin je 1 21 und Starachowice 50 gr. Andere . Farben 475.50 | 173.00 9 — = 
Bahnhof Posen (bei Ausleseware sogar auf 32 bis schnitzel 7.90—8.20, Soya-Schrot 17.50—18, Kartoffel- Aktien gelangten heute wegen zu kleiner Umsätze | Felten u. Gul. — 115.00 Wes w, . | 102.25 toes 
88, zt) einschliesslich der Prämie brachte. Die Land- flocken 14—14.70, Handelsrechtliches Lie gar nicht zur Notiz. 122.50 | 124.25 | Zelst. Waldh. | 180.00 18205 
ee 755 gr |" Am ‘Markt. für festverzinsliche Werte bildete die | Ges. Lei. Dat. | 151,30 115378 | Oter m. | 180.00 | 182.00 
p Kontingent nur in geringem Masse Nutzen gezogen, vom Kahn oder vom Speicher Berlin. Getreide füt Prämienanleihe wiederum das Hauptinteresse. Bei 
da der Exportbedarf in der Hauptsache aus den |1000 kg, Mehl für 100 kg einschliesslich Sack frei regen Umsätzen erzielten sie je 50 gr plus. Auch 17. 12. | 16.12 
lagerbeständen der Getreidehändler gedeckt worden | Berlin. Weizen: Loko - Gewicht. 74,5 Kilogramm die anderen Anleihewerte wurden heute lebhafter und | Ablös.-Schuld 1-80 O iie 50.10 | 50.40 
i*i. An der Posener Börse sei der Höhepunkt mit | Hektoliter-Gewicht. Dezember 240—242, Geld, März williger umgesetzt, blieben aber im Kurse durchweg | „ „ 60-50 00%0ùꝶ(ſ „ 8.0 5010 
8.10 28.35 2 pro dz, an der Warschauer Börse mit | 257.50—259.50, Mai 269—272. Roggen: Loko-Gewicht. unverändert. Auch für private Pfandbriefe hat sich | Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrocht . , ` 762| 780 
| zi erreicht worden. In gen, miaa Taken. on je- |69 Kilogramm Hektolitergewicht. Dezember 179—180 | die Lage heute erheblich gebessert. Bei lebhafterer 
koch infolge des verstärkten Angebots eine erneute Geld, März 198.50—201, Mai 209.50—212.50. Hafer: Nachfrage wurden hier und da Gewinne erzielt, die industrieaktien. 


P m 2.50—3 zł pro dz. bei | März 172.50 ; 
ueissenkung bei Roggen u rz .50. 
Wei treten. Der Export werde 7 
ug en Ei eingentierung des zu prämiieren- |, Produktenbericht, Berlin, 17. Dezember. Die 
den Getreides künstlich gehemmt. Im Zusammenhang | Beratungen un Handelsausschuss über das neue 
A e an Handelsminister Kwiatkowski ein- deutsche Agrarprogramm finden die stärkste Auf- 
der — 8 11 nz der Getreideexpor- merksamkeit des hiesigen Produktenmarktes. Die in 
Das conen h l das Blatt eine sofortige Erweiterung | den letzten Tagen zu beobachtende Deckungsnach- 
% ko e 20 a auch die Abstellüng gewisser frage im Prompt- und Lieferungsgeschäft hält in Er- 
MA . y bish rigen Handhabung der Export- | Wartung der Zollerhöhungen an. Da auch auf der an- 
brana er M 5 “er allzu kurzen einmonatigen deren Seite das Inlandsangebot sich weiter verringert 
n e e heinigungen. hat, mussten für Weizen und Roggen etwa 4 Mark 
Ültigkeitsfrist der Ausfuhrbesc höhere Preise als A7 y 12 
(O) — Hauptabnehmer polnischen Erd- | kam, dass auch von Afstern bewilligt werden. Hin 
Deutschland — Haup meinen der Absatz pol- | feste Felde von den überseeischen Terminmärkten 
Dauchses. Während im wu Deutschland unter dem e eldungen vorlagen. Für Auslandsweizen in 
Fischer Naphthaprodukte nac oco- und nahestehenden Partien zeigt sich etwas 
die 


Tendenz war uneinheitlich und eher fester. 

Das Geschäft kam am Devisenmarkt zum Wochen- 
beginn nur sehr langsam in Gang und konnte sich 
bis zum Schluss gar nicht recht entwickeln, da das 
Publikum kein Interesse bekundete. Trotzdem war 
der grösste Teil der Devisen, wenn auch bei kleinen 
Umsätzen, etwas höher. Der Dollar wurde heute 
überhaupt nicht gehandelt, Devisen New York büssten 
wiederum ½ gr ein, ebenso Wien 3 gr, während alle 
anderen zur Notiz gelangten Werte einige Punkte ge- 
winnen konnten. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.894, Gold- 
rubel 4.67, Tscherwonetz 1.661.675 Dollar. 100 Dol- 
lar im Kabelverkehr zwischen Banken 889.50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 18.81, 
Budapest 156.06, Bukarest 5.315, Oslo 238.85, Hel- 
‚singfors 22.405, Spanien 123.20, Kopenhagen 239.12, 
Riga 171.55, Stockholm 240.43, Danzig 173.85, Berlin 
213.34. Montreal 8.81, Sofia 6.44. 

Fest verzinsliche Werte, 
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Aschallenbrg. 
Bemberg . . 
Berger, Tieib. 
Dt. Kabel. 
DiWolle.. . 
Dt. Eisenhd. 
Feldmunle 
Hohenlohe 
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52.00 
91.00 
23.00 
0 
207.50 


hte 

nfluss des Zollkrieges stark gelitten hat, vermochte | mehr Nachfrage, obwohl die Forderungen gegen 
Weine Ausfuhr von Erdwachs lan Ko gestern wesentlich höher lauteten. Am Mehlmarkte 
k pe eln. In den ersten 9 0 betragen d. ist sie in pape Belebung Aeigen nagen für das Rohmaterial noch 
deri insgesamt 416 to eg to (493 to), 1929 auf | Munien ppoe nng ausgelöst, die um 25 Pfennig erhöhten 
er N iso um rund 75 Prozent zuholen. Pür ar im allgemeinen schwer durch- 
bei r des Exports itig etwas bessere Ne en 170 taten arj a 
ion i ichzeit ' olge der Zurück- 
N etwa 40 Prozent. Die Prodaktion ee al A — aulandselgner nur zu höheren Preisen be- 14.12. 
Iga etwa ein Fünftel 2 kommen ausser niveau ruhig ur Gerste bei behauptetem Preis- mh ; au 
Deutschland in der, Hauptsache N er feinste Qualitäten. zeigt sich ‚weiter nur für 5 10 — 15. 

ich und Ungarn in Betracht, die allerding -| Vieh und Fielsch, 
zugere Mengen als Deutschland aufnahmen. Be- | zieller Marktbericht P y 5 22 17. Dezember. Offi- 


abwartend. 
Amtliche Devisenkurse, 


Tendenz 


17.12. | 17.12. 
Geld | Bı 
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Buenos Aires — — — — — — 

Bukarest — — — — — — — — 

Canada — — = — — ~ 4.435 4.143 
pan | 28431) 20897 
Konstantinopel — — — — 1.933 | 2.002 
London — — — — — — | 20.362 | 20.402 
New York — — — — — | 41715] 4.1735 


Bi 


50% Risenh.-Konvert.-Anleihe ^100 210 


7 s ; Janeiro — — = — | 649| 6.481] — 
zonders nach Oesterreich hat die Ausfuhr im laufen Es wurden auf e snotierungskommissiun. | 4% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-zl) 11750 Br te er E i — 
den Jahre einen bedeutenden Rüchgang La der 11 8 289 Ba A ehe 1718 — ne = Amsterdam - - -- - — * a 
Ag - erhandlungen. Schweine, 780 ' ndustrieaktien, Athen 2 T 
u Deutsch mipira Naphinasyndikat 2 Sonder. Tiere 5 8 und 52 Schafe, zusammen 3398 : — METETE brü 2 ———5—— a Sa än 
* tsandt, um mit an zahlte für 100 EARN ------ |a, a 
11% ̃ ũ einschensie Randeistenen , ,,,, , , 
ie Ausgestaltung der polnischen Naphthaausfu : ahsen: volllleischige, a > A Mare Mian Z f Z [Jugoslavien — — — — — | 7408| 740 |" _ au 
Abschluss eines deutsch-polnischen Handelsvertrages | nicht angespannt 148—156, jüngere e Bi — 60.50 — Nobeisstana | — | 1000| Kopenhagen ———— | £ — „ f 114.86 | 112.18 
à Verhandlungen einzutreten. Wie das amtliche |3 Jahren 134—140, ältere 120—126, 5 11 Bl. Z w. 8p 78.50 78.50 Cegielaki 2 Lissabon — —'— ? — — | 1883| 18.87 55 Fax 
Mikan des Industrie- und Handelsministeriums „Prze 1 57 Bullen: vollfieischige, aus gemstele Grodzisk — 4 — Lilpoo N. 00 38.00 * n Ti — [111.80 | 11202 
DA km Fe a a a btk 116124. . NIA te e A Spies TE er Pia lerne = 2-22 24 ae lanaes a 2 
wüirfiierung, des polnischen Naphthaesports. Bot- |leischige, ausgemäsiee 144—150, e , , re 
ndig geworden. s M mässig genährte 80—90. — | Elektry — rer P aé — Spanien 57.82 | 57.94 = — 
Ble Kieinverkaufspreise für den Monopolschnaps DA r 4 € po “ollfleischige, 'ausgemästete 144182, Mast- P. Tow. Eleki| - _ 9 — — Stockholm & — — — 
Hluksusowa“ sind in einer Verordnung 1 7 ihn eber ae ee a 116—120, mässig ge- | Starachowice | 20.00) 20.50 Roha =] >= 3 . er Mee DNG MET 
‚hinisters im Dziennik Ustaw Nr. 85 vom 14. 1 -~— Jungvieh: gut genährtes 104 | Bro 1 u — pan 3 8. = = 
ber festgesetzt worden. Danach |bis 112, mässig genährtes 96—100. Si Kabel - 2 Stąporków EY — [Calro—— > — | 2088| 2092 | — = 
1 FN 8 3 a EH „Luksusowa“ 40% | Kälber: -beste ausgemästete Kälber 200—2 È Sila 0 er zu Fa — 2 [Mien — ur: 58.71 58.83 = = 
950 x Fr 3 en a 1 Liter 45% 9.40 und |kälber 180—190, gut genährte 160 170 ee 8 — = Tipene waki — — 8 100 en S 2 
N r 7 T ährte 140—150. . = | Gro (er - awıercie — A N 2 
Liter 4.80 zi. 1e NAR Čiestoçice — ( p Borkowo | = | I 
En i izen- und Roggenmehle sin ‚Schafe: vollfleischige, ausgemästete uslawice KR 2 Ben re Mes Ostdevisen. Berlin, 16. Dezember. Riga 80.46 
bis . 159 ent Grund einer Verordnung jüngere Hammel 130—140, gemästete, e Michaiów PRN Taie ee — | — Ibis 50.62, Kowno 41.635-—41.815, Warschau 46.75 bis 
IR drei zuständigen, Minister (Dziennik Ustaw Nr. 8% [un Muflerschafe 110, > nl az Haber dase | 101.00] — 6.95, Helsingiors 10.484—10.504, Talinn 111.71 bis 
Position 631 vom 14. Dezember) aufgehoben worden. „enmsischwelne: volltieischige, 120—150 kg Lebend- en ukroj 27,501 — 8 — — 1111.93, Kattowitz 46.75—46.95, Posen 46.775—46.975. 
w k fi Dear 8 * N 1 
f r Lebendgewicht 234-240, vanınke vom 100--120 Kg | tany 2 | | Zeginga = | = | Der Ztoty am 16. Dezember. Zürich 57.75, London 
N Märkte. Lebendgewicht 224—232, fleischige re 5 deine A 8 2 4 = = 443.50, New York 11.25, Wien 79.54—79.82. 
j * $ vo € — — Mirków — — 
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. à „ 16. Dezember. Notierun- jals 80 kg 210220, Sauen und Spät z 
ea TAE, ar ARRE AN Sämtliche Börsen- und e ireak ae stud ohne 


i örse für 100 kg loco bis 206, Bacon-Schweine 210--220. 
Wa der Getreide, und, Warenbörse 2424.25. Wei-“ Marktverlauf: Kate ruhig 


—ä ——— — 
Tendenz: schwächer, 


aller 


Möbel Art 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


* Löbau, 16 Dezember. Die in La korz hie⸗ 
ſigen Kreiſes wohnhafte Frau Franciſzka Za⸗ 
brocka wurde am Mittwoch vormittag gegen 
10% Uhr auf dem Wege vom Bahnhof Lipinki 
nach ihrer Wohnung im Walde von ein em 
unbekannten Manne überfallen, der 
ihr das Handtäſchchen mit 186 Zloty Inhalt ent⸗ 
riß und damit im Walde verſchwand. Dies gab 
ſie bei der Polizei zu Protokoll. Die nähere 
Unterſuchung läßt aber vermuten, daß der Ueber⸗ 
fall erdichtet war, da die Frau das Geld ihrem 
Vater, dem Landwirt Ferſzki in Lakorz, gegeben 
haben dürfte. 


* Thorn, 16. Dezember. Eine Million 
Steuern bezahlt Thorn in einem Vierteljahr. 
Der Stadthauptkaſſe floſſen vom 1. Juli bis 


30. September d. J. Steuern im Geſamtbetrage 
von 971 380,49 Zloty zu. Von dieſer Summe ent- 
fallen 3) auf Gemeindeſteuern 775 229,54 Zloty, 
b) auf Staatsſteuern 157 924,86 Zloty und 
c) auf Steuern für andere Behörden 38 226 Zloty. 
Die Vollziehungsbeamten zogen in demſelben 
EE ² A 


heiral [r. 


Handwerker (Damenſchnei⸗ 
derei), beſten Alters, ſucht 
Dame (auch Witwe). Etwas 
Vermögen erwünſcht. Off. 
an die Ann.⸗Exp. Kosmos, 
Sy. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1978. 


Weihnachtswunſch. 

Welcher Herr evang., bis 
30 J., in ſicherer Stellung, 
würde mit einer 20jährig. 
muſikal. Dame in Verkehr 
treten. Bei gegenſ. Zuneig 
Heirat nicht ausgeſchloſſen. 
da Wohnung fow. Ausſteuer 
vorh. ift. Gefl Off. a. Ann.⸗ 
Exp Kosmos Sp. zo. o. Pozn. 
Zwierzyniecka 6, u. 1976. 


Abſolvent eines ſtaatlichen, 
deutſchſprachigen Seminars 
ſucht per fofort 


Hausielrersell 


Zuſchriften erb. an Ann.» 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. Pozn. 
Zwierzyniecka 6, u. 1975. 
—— E SOE 


Die schönsten 
BILDER 
— 0 man am billigſten 
T 


W. Leworski, Poznań 
Wrocławska 36. 
Spez: Bildereinrahmung. 


——U UP 


kalische Pelzgeschäft 


Wydra 
Poznań, 
ul. Wielka 4—5 I. Etg. 


liefert zu besonders billigen Preisen. 


Eigene Werkstätte. 


Selbst im Winkel von 


gr 


N iropfen unsere Weihnachtskerzen nicht! 


en i Poznań 
Drogerie UNIVERSUM tamia x 
| Riesenauswahl in Christoaumschmuck § 
Herriiche Neuheiten! 


vn 


men ern an — —. 


8 Dr. phil., 29 Jahre, ſucht zum 
1. April evtl. früher 


Tätigkeit in prakt. Saatzuchlbetriebe 


Birkeneck, pow. Brodnica (Pomorze). 


J. Kadler 


Praktisch denken — Globus schenken! 


-+ DPojener Tageblatt 


vormals : 


Möbelf 


Zeitraum 113 345,54 
der Steuerkaſſe des Magiſtrats gingen in dieſer 
Zeit u. a. ein: Wohnungsluxusſteuern in Höhe 
von 1107,75, Luxusſteuern 360, Hundeſteuern 2580 
und Gemüllabfuhr 71 241,71 Zloty. Ein 
Raubüberfall wurde Freitag nachmittag 
auf dem Roten Weg auf den Kutſcher der Mol⸗ 
terei Görſki verübt. Ein Mann und eine 
. ſtürzten ſich auf ihn und entriſſen 
Hm die Geldtaſche, die etwa 170 Zloty enthielt. 
— A 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg, 16. e Im Dorfe Sita> 
niec bei Samoſcie in Polniſch⸗Wolhynien kam 
es zwiſchen dem Landwirt Magryt und ſeiner 
Ehefrau und ſeinen Söhnen wegen des Boden⸗ 
ertrages zu heftigen Meinungsverſchiedenheiten. 
Darauf beſchloſſen Mutter und Söhne, den Vater 
zu beſeitigen. Als der Vater ſchlief, legten ſie 
ihm einen Strick um den Hals und erdrofſel⸗ 
tenihn. Die Täter wurden verhaftet. 

* Tarnopol, 16. Dezember. Vor kurzer Zeit 
wurden in der im Kreiſe Tarnopol gelegenen 
Stadt Borſzezow von Schülern des 
ſrädtiſchen Gym naſiums 


din großer 
Seacht-Globus 


Beste wissenschaftliche Bearbeitung — 
erstklassige Ausführung 
35 cm Durchmesser mit Messingmeridian, 
elegantem Mahagoni-Holzfuß u..Kompaß, 
‚\4farbig, mit Hartlack überzogen, 
daher abwaschbar. 


Der GIoßus ist nicht allein ein Lehrmittel der 
Schule, sondern ein nützlicher Gegenstand des täglichen 
N IE ER LE I helaa raint k aaah 
Gebrauchs. Ein lehrreiches Schmuckstück für das Zimmer. 
Sie können das, was Sie in der Zeitung lesen, nur 


verstehen, wenn Sie sich über die geographische Lage 
der Länder u. Orte, über die berichtet wird, klar werden. 


Trotz aller Vorzüge — billig! 


Zu beziehen, auch gegen Teilzahlungen, von 


Kosmos Sp. 2 0.0, Poznan 
Reklame- u. Verlagsanstalt, ul. Zwierzyniecka 6. 


re 


! uy 


e 


* 


2 


Qassende 


— N 


in großer Auswahl 


W. Mayer, Poznań 


ul. Nowa 11. Telefon 184%. 
Eigene Reparaturwerkstatt. 


Auf Raten!! 


und gegen Barzahlung 
empfehlen wir Damen- u. Herrenkonfektion 
Sweater, Strickwäsche, Woll- und Baum- 
wollwaren vom Meter, Leinwand, 
Inletts, Gardinen usw. 
zu niedrig. Preisen u. bequemen Bedingungen. 


„IKANPOL“ 


Stary Rynek 83 (Eingang ul. Zamkowa 7a 
II. Stock. . Telephon 1625. 


# Gegründet 1899. & 
* 668L 42a punıBaD 


groß, gut eingefahren, autoſicher, edle. gängige Pferde 
für 3000 21 verkäuflich. 
Majetnosé Chelmno, 
nocz'a Pniewv. pow. “zmotnly. 
Wegen Aenderung in der Gärtneret empfehle ich eut 


fachen, verheirateten, polniſchen Arbeiter 


der einen Garten und Forſt zeitweise ganz allein ohne 
od. ähnliches. Gefl. Angeb an Dr. E. Weissermel, | Gärtner gut beſorgte, er iſt in ungekündigter Stellung. 


v. Wedemeyer, Wonieść, Bojanowo Stare. 


abrik u, Fr. Ratajczaka 36 


gen zwangsweiſe ein. Bei Anſchläge auf die Wohnungen der 


mit Bleffen und weißen Beinen, 5 Jahre alt, 1,72 m 


den Hof) 


o Dümke DPO Zz nan (Eingang durch Um- u. Aufpolsterung von Polster- 
möbeln in und außer dem Hause. 


Lehrer der Lehranſtalt unternommen. Hierbei 
wurden nicht nur Fenſterſcheiben zertrümmert, 
ſondern auch Revolverſchüſſe in das Innere der 
Wohnungen abgegeben. Ende November wieder⸗ 
holten ſich dieſe Zwiſchenfälle, wobei abermals 
mehrere Schüſſe auf die Wohnung des Gymnaſtal⸗ 
profeſſors Frank abgegeben wurden Als Täter 
wurden nach einigen Tagen die entlaſſenen Gym: 
naſiaſten Juda Eckſtein, Iſrael Herſzkowicz und 
Simon Heſing und der Gymnaſiaſt Jakob Kremer 
verhaftet. Die zwei erſten wurden darauf in 
Haft zurückbehalten, während die beiden übrigen 
wieder auf freien Fuß geſetzt wurden. Dieſer 
Tage wurde wieder des Nachts auf die Wohnung 
des Gymnaſialprofeſſors ieſelt geſchoſſen, 
wobei der Neffe des Profeſſors, der Schüler 
Schienagel, verletzt wurde. Danach wurden 
die beiden ſreigelaſſenen Gymnaſiaſten Heſing und 
Kremer abermals in Haft genommen. Wie bisher 
feſtgeſtellt werden konnte, haben dieſe nicht nur 
aus Rache gehandelt, ſondern deswegen geſchoſſen, 
um den Anſchein zu wahren, dich die verhafteten 
Kameraden an den Ueberfällen unſchuldig ſeien, 
zumal dieſe nach ihrer Feſtnahme weiterhin ſich 


nächtliche wiederholen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Bromberg, 16. Dezember. Wegen Ein 
bruchsdiebſtahls, den er beim Landwin 
Joſef Mark in Konſzkach. Kreis Wirſitz, verübte, 
mußte fih der Dominialarbeiter Joſef Snechy 
vor der Strafkammer verantworten. Der Ange⸗ 
klagte ſtahl aus dem Stall des Landwirts eine 
Ziege, zwei Gänſe, drei Kaninchen, eine Senſe, 
etliche Tauben im Geſamtwerte von 140 Zloty. 
Trotz ſeiner Feſtnahme beim Diebſtahl und Ein⸗ 
geſtändnis der Tat vor dem Unterſuchungsrichter 
in Lobſens beſtritt er in der Verhandlung, den 
Diebſtahl begangen zu haben und verſuchte, die 
Rolle eines Geiſteskranken zu ſpielen. Das Ge⸗ 
richt verurteilte ihn zu 1 Jahr Gefängnis. 


Poznan 


Kino Renaissance, kanska so. 


ä—B2Ü8——[—h[— ꝶ7½——K⁶. en mi Su ae Ta MER E DEU TE Omen mm 
Die zwei berühmtesten Komiker Charlie Chaplin 
nnd Ben Turpin in der Komödie unter dem Titel: 


Kapitän Chaplin 


Zum 


Weihnachtsfest 


ze 


empfehlen wir 


rhorner Pfefferkuchen ; 


? Gustav Weese u. andere Fabrikate : 
Diverse Marzipane 
Nonfekt, Schokoladen 
Konfitüren : 


Große Auswahl in Baumbehang! 


Bracia iiet ie Poznau 


Gel. 3101 


Gowarna 8 Qegr.1872 


Sie kaufen bei uns nur erstklassige 
täglich frische Ware! 


IH 


HELFRLUEHEITBREE.NU UBER LAAD EALAN ALASEN ARDADA EANAN 


Poznań, Św. Marein 23 


fa 


me 


une 


Conditre L. Hr 


Poznan, Pocztowa 33 
Telephon 19-81 


sämtl. Arten von Marzipan 


Ia Honigkuchen 
Stollen sowe Torten 


* 


3. 


7 


Nr 
i 


RNY 
5 


Kaufe jeden Posten 
Hasen und 


Kaninchen 

zu höchsten Preisen 
ogen Kasse. 

Alle Sendungen 

Schles. Bahnhof. 
Rudolf Denda, 
Import - Gross- u. Detailbandlg. 
erlin-Neukölln. 
Kais. -Friedr.-Str. 176. 


Die einmalige 
ET N 


Anzeige 


dient IhrerRepräfentation 
Das laufende Inferat dar 
gegen geſtaltet die Be- 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 


— — ————— ) e — — — — mann 
T 


wire UNGAWEIN mie 


Bordeaux, Burgunder, Portwein, Malaga 
Vermouth, Süsse Dessertweine, Champagner 
Cognac, Spirituosen, Liköre 


Hipolit Robiński 


TA 


AO DU DU 


Be 


Teleph. 1789 u. 1987 


IIRAIRITUIEHNITNTTINLIRLUNIDINTIURUKLLTIDRIIOIRELERKRKURETUNIRRIEERENEHN 


Ca. 150 Bir. 


Aepfel 


abzugeben. Obſtgut 
Waltersberg, Komo- 
rowo jad, p. Oſiet, pow. 
Wyrzysk. Tel. Kroſtkowo 2. 


0 Slellengeinche 


Ich juche zum 1. April 
1930 Stellung als 


Oberſchweizer. 


Bin 30 Jahre im Fach, ber 
ſitze gute und lang; e 
Zeugniſſe. Herrſchaften, die 
wirklich Intereſſe für i j 
Vieh haben, bitte ich um 
gefällige Angebote an die 
=. peb. aim y 
„p 3b. o. Poznan, Zwierzyn 
erſtellb. Kinder ⸗Schreib⸗ g 

pult mit Tafel zu ver: * miter 10A. 
kaufen. Poznań, 

Wierzbigcice 34, II r. 


Gut erhaltener 


Irmler -Ilügel 


preiswert zu verkaufen. 
ul.Poplinskich 10, II links. 


Ig. zuverl. Chauffeur, gel 
Autoſchloſſer, 7 J. Prax. 

mehr, Autowerkſt., j. entip” 
Stell. v. 1. 1. oder päte» 
Kurt Engel. Miedzychöd u, 
Dw. 32, p. Adr. Autover“ 
leih Lubik. i 


OCENIANIA 
0 Stellenangebote j 
B 

Verheirateter 


Kutſcher ⸗Chauffenr 


zum 1. April evtl. früher 
geſ. Bewerb. mit Zeugnis⸗ 
abſchriften. Angabe von 
Referenzen und Lohnanſpr. 


Landwirtstochter, 20 Jaan 
mit allen en bo 
beſſeren Haushalte ~ 
iucht z. 1. 1. 1930 Stel 
lung als 


Site od. Hmnstohlet 


neue Gefchäfts- — an die Ann.⸗Exp. Kosmos, i 
eee t ; 1 Sv. z o. o. Poznan. wie: Off. a. Ann. ⸗Exp. Eier 
an und er⸗ rzyniecka 6. unter 1977. Sp. z o. o, Poznan, 108. 

höht dm rzyniecta 6, unter 196 
durch Prei 7 haus lehrerin . 
um Preiſe von 75 000 21. ` y t 
Ihren A ofen 2 verk. Anzahl. lf. deutſche Sprache wird gef. | Anſtänd. Waſchfrau mit 
um 60 0002}. Off.an Ann.-Erp. | Meld. m. Zeugn. u. Beding.ar Arbeit. Off. au Au ah, 
ar ° Kosmos Sp. z o. o., Pozna, | Swiderska,PoznanPatr. | Kosmos Sp.z o.o., 1971. 
+o Idee 6, u. 1973. Jackowskiego 27zu richten.] Zwierzyniecka 6, u. 


+- DPoiener Tasoblatt = 


ur Arbeitsloſenverſicherung und 
a bakſteuererhöhung) den Anforderun⸗ 
gen der Kaſſenſanierung nicht genügt, iſt 
klar. Denn es ſteigert die Einnahmen und min⸗ 
dert die Ausgaben nur mit einem Geſamt⸗ 
reſultat von 300 bis höchſtens (laut Regie- 
rungsberechnung) 360 Millionen. 
enn man ſich entſchließen ſollte, die Biers 
ſteuererhöhung dem Sofortprogramm mit 
einzunerleiben, jo wäre das die Aus wirkung 
der Tatſache, daß die verantwortlichen Re⸗ 
gierungsinſtanzen den Notwendigkeiten des 
Schachtſchen Memorandums lieber auf dem Wege 
der „ als auf dem der Er⸗ 
parnispolitit Rechnung tragen. 
— Bär 


Kardinal Pacelli. 


3 Rom, 16. Dezember. 

Heute vormittag trat im Vatitan das ge 
heime Konſiſtorium zuſammen, in dem die neuen 
fünf Kardinäle, unter denen ſic au der frühere 
päpſtliche Nuntius in Berlin, Migr, Pacelli, 
befindet, ernannt wurden. Nach der Ernennung 
begab ſich der Pept mit dem Konfijtorium in den 
Heinen Thronjaal, dort, wo er au . 
ſchen König empfangen hatte. Hier hielt er eine 
längere Anſprache, in der er die Exeigniſſe des 
Jubiläumsjahres jtreifte. 

Mit der Ernennung der fünf neuen Kar⸗ 
dinäle unterſtehen der Kurie jetzt wieder 
63 Kardinäle, von denen 33 Ausländer und 30 

taliener ſind. Kardinal Pacelli tritt in die 

eihe der Kurien⸗ Kardinäle ein, d. h. er 
iſt für die Beſetzung eines wichtigen diplo⸗ 
mat i chen Poſtens der Kurie auserſehen. 
Bemerkenswert ift, daß das in voriger Woche von 
italieniſchen Blättern verbreitete Gerücht, Kar⸗ 
dinal Pacelli würde der Nachfolger des Kar⸗ 
dinalſtaatsſekretärs Gaſparri werden, bisher 
noch nicht dementiert wurde. Am Don⸗ 
nerstag tritt das öffentliche Konſiſtorium ujom 
men, in dem die neuen Kardinäle aus der Hand 
| 3 Vaters den Kardinalshut erhalten 
werden. 


Rußland und China. 


Beiderſeitiges Entgegenkommen. 
Moskau, 16. Dezember. 

Nach Mitteilung des Außenkommiſſgriats über⸗ 

brachte wer der Auslandskommiſſar Tſai 

aus Mulden von Tſchangſüliang nach Chaba- 

rowſt die Mitteilun nde der chineſiſche 

Direktor der Ofthim bahn abberufen fei 
und ein zeitweiliger Verwalter ernannt wäre. 
Von ruji ber Geite ijt daraufhin das bisherige 
Mitglied des Eiſenbahnkommiſſariats R ud yi, 
ein hervorragend befähigter Fachmann, als 
Direktor beſtimmt und als Stellvertreter De: 
niſſow. Damit hat man darauf verzichtet, 
weiter die Forderung der iederein⸗ 
etzung der vertriebenen Direktoren 
urchzudrücken, wozu ſich die Räteregierung be- 
teits bei dem Notenwechſel im Sommer bereit 
erklärt hatte. \ 

Tjai wurde in Chabarowſt von dem Stell⸗ 
dertretenden Vorſitzenden der Kreisregierun 
empfangen und äußerte in einem Geſpräch, da 
Faſben Ching und dem Rätebund eine wirkliche 
Feindſchaft nicht beftehe., Der Konflikt 
um die Eiſenbahn jei nur ein 
Mißpverſtändnis geweſen. Er verſicherte, 
daß Tſchangſüliang alles tun werde, um die 
eundſchaftlichen Be 2 wiederherzuſtellen. 
urnaliſten gegenüber äußerte er au 
agen, daß er nicht nur die drei Nordprovinzen, 
ndern auch die Zentralre 8 von 
anking vertrete. In 8 ſollen 
nur kurze Beſprechungen über die Einberufung 
der ruſſiſch⸗chineſif en Konferenz geführt werden, 
der alle fachlichen Dinge zur Regelung überlaſſen 
bleiben. Auf die Frage, wie er die Schritte 
der Mächte (Amerikas und andrer Kellogg⸗ 
daktmächte) in Sachen des Konflikts beurteile, 
antwortete er: ie Noten find freund: 


haft! et jedoch jetzt n 
aftli eda a 
TAR da 


edauerliches 


e ge 
die rb geit en ofret ge⸗ 
hrt den. Schon zur Zeit des ngangs 
— aten 5 dieſe unmittelbaren Ver⸗ 
ndlungen im Gange.“ 


der Flurmſchaden 


an der Hordiee. 


die Jol en des lagelangen Unwelters. 


Hamburg, 16. Dezember. 


Nach dem Abflauen des tagelangen Unwetters 
über der Nordſee gewinnt man allmählich einen 
Ueberblick über die angerichteten Flut⸗ und 
Sturmſchäden. In Cuxhaven und vor der 
Elbmündung liegen etwa zwanzig Seeſchiffe. die 
bei dem ſchweren Wetter mehr oder weniger große 
Schäden, Verluſt des Ankergeſchirrs und der Qa- 


dung, gebrochene Maſten, zerſchlagene Reeling í 


und 2 Schäden, aufzuweiſen haben. j} 
Beſonders ſchwere Tage mußte die Mannſchaft 
des Kieler otorſchoners „Karin“ durch⸗ 
machen. Das mit einer Salzladung auf der Mus- 
reiſe befindliche Fahrzeug wurde, nachdem es 
neun Tage in der Nordſee gegen den Sturm an⸗ 
1 hatte, bei dem berüchtigten Großen 
ogelſand auf den Strand geworfen Die 
ſchweren Grundſeen, die über das geſtrandete 
Schiff hinweggingen, zwangen die Mannſchaft, in 
die Maſten zu klettern. Kanonenſchläge und Not⸗ 
feuer wurden nicht bemerkt. Die Leute muß⸗ 
ten ausharren, bis der Sturm ſi Kan Schließz⸗ 
lich gelang es ihnen, mit dem beſchädigten Schiff 
bei Hochwaſſer wieder flott zu kommen und in 
ſinkendem eiae Cuxhaven zu erreichen. Der 
an der holſteiniſchen Küſte geſtrandete griechische 
Dampfer „Konſtantin Lemos“ ijt durch das 
Hochwaſſer und den Sturm ſoweit landeinwärts 
Feng worden, daß eine Abbringung des 
chiffes unmöglich erſcheint. Bergungsſchlepper 
lönnen den Dampfer nicht mehr erreichen. Das 
ſonſt unbeſchädigte Schiff muß als verloren 
gelten, da die Bergungskoſten mit der Ausbag⸗ 
erung einer Fahrrinne den Wert des Schiffes 
berſteigen würden. 2 8 
Schlimm hat der Sturm wieder ai Gylt ge⸗ 
hauſt. Der Strand ijt weithin mit Treibels 
überſät. An der Steilküſte iſt viel Land abge⸗ 
ſtürzt und fortgewaſchen. Ueberall ift der Dünen- 
ſockel freigelegt. on amtlicher Seite wird die 
Lage noch immer für bedenklich und als beſonders 
gefahrvoll angeſprochen, wenn der Sturm in den 
nächſten Tagen wiederkehren und neue Waſſer⸗ 


maſſen gegen die Inſel heranführen ſollte. 

on Hamburg elbabwärts bis zum Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Kanal hat das Hoch waſſer der Elbe auf 
beiden Ufern zu zahlreichen Deichbrüchen geführt. 
Der Flurſchaden ift ſehr groß Die Elbinſel 
Krautſand war tagelang von der Außenwelt 
abgeſchnitten. Viel fruchtbares Marſchland iſt 


ſortgeſchwemmt und jahrelange Arbeit vernichtet 


worden. N 
Bremen, 15. Dezember. 

Auf Norderney ſchlugen die Sturmwellen 
bis in die Kaiſerſtraße. Der Strand iſt dabei ſehr 
ſtark beſchädigt worden, und der Sand iſt teil⸗ 
weiſe bis an den Steindamm fortgeſchwemmt 
worden. Ein Wartehaus am Strand wurde von 
der Sturmflut eingedrückt. Auch der Deich an 
der Grohde wurde vielfach beſchädigt und erlitt 
Einriſſe. Ebenſo tit von den Dünen viel Sand 
abgeſchwemmt worden. Im Ort wurde allerlei 

aden an den Häuſern angerichtet. Aehnliche 
Schäden werden von den Nachbarinſeln gemeldet. 


Schwere Sturmverwüſtungen 


im Harz 
Halberſtadt, 16. Dezember. 

Erſt jetzt werden Einzelheiten über die verhee⸗ 
renden Folgen der Stürme bekannt, die in den 
letzten Tagen im Harz und Vorharz gewütet 
haben. In Oſterode, im Gebiet der Söſetal⸗ 
perre, erſchlug eine vom Sturm entwurzelte 
fache den Arbeiter zone Vieken und ver⸗ 
etzte einen zweiten Arbeiter ſchwer. Im Kali⸗ 
werk Viennenberg ſtürzte ein 18 Meter hoher 
Kühlturm um. Beſonders ſchwer betroffen wurde 
das Dörfchen Wiedelah, das zur Hälfte ver- 
wütet ift. Die Zahl der in den Harzer Forſten 
entwurzelten Bäume läßt ſich noch nicht ſchätzen. 
Aus allen Teilen des Nord er wird ein ſtarkes 
Anſteigen der Bäche und Flüſſe infolge 
der anhaltenden Regengüſſe gemeldet. Auf dem 
Brocken regnet und ſchneit es abwechſelnd. 


Aus der Republik Polen. 


Trauerfeier für den ermordeten 
Staatspräfidenten Narutowicz. 


Warſchau, 17 Dezember. (A W.) Geſtern zele: 
brierte Kardinal Kakowſki zum Jahrestage 
des Todes des erſten Klaren räſidenten 
Narutowicz um 10 Uhr vormittags in der 
St. Johannes⸗Kathedrale in Aſſiſtenz zahlreicher 
ne die Trauermeſſe. Reben dem 
Hochaltar hatte der Staatspräſident in Beglei⸗ 
tung von Mitgliedern ſeines Zivil- und Militär- 
hauſes Platz genommen. m Presbyterium 
nahmen Mitglieder der e mit dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten Dr. Switalſki Platz, ferner 
er Sejmmarſchall Daſzyüſki, der Senats- 
marſchall Sud das ki, die Abgeordneten und 
Senatoren mit dem Oberſten Slamet, Vertre 
ter der Generalität und höhere Militärbeamte 
mit ri erſten Vizeminiſter General Konas 

e wiki, 


EA 


r itglieder der fran n Mi 
f mi General D i nain höpfre ne Pre 


der Hochſchulen, Vertreter der Stadtbehörden, der 
Fr agiata Organiſationen und der 
7 e. Nach beendigtem Gottesdienſt gin n die 

nweſenedn in die Katakomben der tales 
wo der Staatspräſident am Fan in dem 
die Leiche des Präſidenten Narutowicz aufge⸗ 
bahrt iſt, ein kurzes Gebet verrichtete, 
worauf er einen Lorbeerkranz niederlegte. 

Weitere Trauerfeiern haben in Lemberg und 
Wilna ſtattgefunden. 


Prügelei in einer Kirche. 


Lemberg, 16. Dezember. (Pat.) Die Wo⸗ 
lofter 


Die letzten Telegramme. 


„Weihnachten“ bei den Sowjets. 
(R.) In Rußland iſt 
egen die Feier des 
nge. Der Zentral: 
beſchloſſen, da 
gearbeite 
Gemeindever⸗ 


6 äumen ee Sm be. 
eſchäftsi dert, den Ve 
Beumlama ener 


Franzöſiſche Abrüſtung. 

Paris, 17. Dezember. (R.) Für den Ausbau 
der ranzöfiſchen Befeſtian nen an der 
deut ch⸗franzöſiſchen Grenze hat die franzöſi⸗ 
he Ne ierung geſtern im franzöfiſchen Parlament 
einen Kredit von rund 700 Millionen 

Narf in einem Geſetzentwurf gefordert. Von 
dieſer Summe ſollen ungefähr 600 Millionen Mt. 
zum Bau der eigentlichen Feſtungewerke 
derwendet werden, die reſtlichen 100 Millionen 

Mart jolen zur Einrichtung eines beſonderen 
Fliegerneßes verwendet werden. Da die 
outredite ſich auf die nächſten fünf Jahre ver⸗ 
eilen jollen, werden vorläufig 200 Millionen 

ark zur jofortigen Bewilligung vor 
ſechlagen. Dieſe Summe ſoll aus dem Steuer⸗ 
überſchuß des Jahres 1929 genommen werden. 


Kommuniſtenprozeß. 

Sofia, 17. Dezember (R.) In der bulgariſchen 
Hauptſtadt Sofia ijt ein großer Kommuniſten⸗ 

rozeß geſtern zu Ende gegangen. 40 Angeklagte, 

Orunter 4 Frauen, wurden zu insgeſamt 326 
Jahren Zuchthaus verurteilt. 12 Angeklagte 
burden reigeſprochen. Die Kommuniſten 
Waren auf Grund des Geſetzes zum Schutze des 

dulgariichen Staates angellagt. 


Schwerwiegende veränderungen 


i Neuyort, 17. Dezember, (R.) An der Nordoſt⸗ 
ae des amerikaniſchen Feſtiandes hat ſich die 
eje des Meeres bodens beträchtlich verändert 
Infolge des letzten Erdbebens in diefer Gegend. 
anglen mis en ann, e 

ipfer, „zur Zeit kreuzen, haben berich⸗ 
tet, daß die Veränderungen . roß ſeien, 


— Ana Meerestarten bergefleitt werben 


England und die Arbeitsiofen 
London, 17. Dezember, (R.) Die Arbeits⸗ 


loſenverſicherungs vorlage iit 
dritter 1 — mit 279 3 Reiner = 
genommen worden. Die Ausgabenſtelgerung durch 


ie darin bedingte Au 5 
Bezugsberechtiglen uns dehnung des Kreiſes der 


trägt für das nüchſte Ki 5 
ließen Mark, chſte e rund 525 Mil: 


Das jranzöſiſch-ametit 

— aniſche 
wr n huidenablommen. 5 
I ington, 17. Dezember. (R. 1 
ſiſch⸗amerikaniſche Schul de A A um - mi 
nunmehr auch vom amerikoniſchen Senat endguül⸗ 
tig angenommen worden. Das Mp eord⸗ 
netenhaus hat dem Abkommen bereits vor einigen 
Tagen zugeſtim mt. Das Ablommen wird 
jetzt dem Präſidenten Hoover zur Unterjchriit 
rand und dann in Kraft treten. as 
ranzöſiſche Parlament hat das Schuldenabkom⸗ 
men bereits im vergangenen Sommer endgültig 
angenommen. In amerikaniſchen pofitiihen 
Kreiſen wird darauf hingewieſen. daß jetzt eine 
16 %% nie Jane aus der Welt ge: 

die jahrelang die franzöſiſch⸗ 
— AA w Politit benun 1 hina 5 1 


Lirche war geſtern wieder Schauplatz P 


Erhöhung der Sätze be- 


von Zuſammenſtößen zwiſchen der natio⸗ 
nalit den Jugend und den Altruthenen. Als 
die ukrainiſchen Studenten nach beendigtem Gots 
tesdienſt die ukrainiſche Hymne anſtimmten, be⸗ 
gannen die Altruthenen die Kirche zu verlaſſen, 
was die ukrainiſche Jugend nicht 8 wollte. 
Es begann eine Schlägerei mit Stöcken, bei 
der mehrere Perſonen verletzt wurden. Als ſich 
die Schlägerei auf außerkirchliches Gebiet über⸗ 
trug, intervenierte die Polizei, indem ſie eine 
Reihe von Verhaftungen unter den ukrainiſchen 
Studenten vornahm. 


die Weihnachtsferien. 


Warſchau, 17. Dezember. Die Weihnachtsferien 
des Gejm jollen am 21. Dezember beginnen. Der 
Termin der Wiederaufnahme der Arbeiten nach 
den Feiertagen iſt noch nicht feſtgelegt worden. 
Ungültige Wahlen. 

17, Dezember. (A W.) Das Oberſte 
eſtern eine Reihe von Entſcheidun⸗ 
en r ahlproteſte veröffentlicht. Die 
Mehr ahl der Proteſte iſt abgewieſen wor⸗ 
i Sat Oberſte Gericht hat nur in einem Falle 
Wahlen für ungültig erklärt, und zwar im 
Bezirk Sandomir. Es iſt dies überhaupt der 
he Fall der Angültigkeitserklärung von 
Wahlen. Infolgedejien muß in dem betreffenden 
Bezirk im Laufe von 14 Tagen eine Ausſchrei⸗ 


Im Sujammenhang mit der erwähnten Ent- 
ſcheidung des Oberſten Gerichts büßen die Abge⸗ 
ordneten Smola und Król von der „Wyzwo⸗ 
lenie“, Wloſinſti und Lopacki von der P. 

„S, und der Abg. Dobro von der Bauern⸗ 
partei ihre Mandate ein. 


Verurteilung eines Militärarzies. 
Lemberg, 16. Dezember. (Pat.) Vor dem hie⸗ 
ſigen Militärbezirksgericht wurde heute abend 
die vor . Tagen begonnene Verhandlung 
gegen den Militärarzt Major Urbanowicz 

eendet. Das Gericht erkannte ihn des Miß⸗ 
brauchs ſeiner Gewalt für ſchuldig und verurteilte 
ihn zu 3 Jahren ſchwerem Kerker unter Aberken⸗ 
nung der Ehrenrechte, Ausſtoßung aus dem Heere 
und Selhlagnapme von 5000 amerikaniſchen Dol- 
lars, die bei ihm während der Reviſion gefunden 
wurden. Major Urbanowicz hat gegen das Ur- 
teil Berufung eingelegt. ; 


Paderewſti iſt geiünder. 
Lauſanne, 16 Dezember. (AW.) Am Sonn⸗ 
abend hat Paderewſti die Klinik verlaſſen, 
um die übrige Zeit feiner Rekonvaleſzenz auf feis 
nem Beſitztum in der Ortſchaft Riond Baul- 
120 zu verbringen. Der Geſundheitszuſtand 
aderewſtis iſt jeßt zufriedenſtellend. 


„Mit den deutſchen verbrüdert.“ 


Waeſchau, 17. Dezember. Wie die „Gazeta 
Warſzawſta“ meldet, Sollte vor dem Bezirfs 


bung von Neuwahlen erfolgen. 


daß 
u 55 den Deutſchen verbrüdert“ habe. 


Zur Verhandlung erſchien der angeklagte Redak- 
teur Olſzewſki und fein Verteidiger, Senator 
Dr Oſſowſ 


ki, aus Thorn Es erſchien aber 
nicht der Ankläger Rulet ſondern für ihn der 
Rechtsanwalt Nud ka, der ſich jedoch mit keiner 
Vollmacht des Herrn Kulerſti ausweisen konnte. 
Daraufhin jtellie Rechtsanwalt Dr. Ojlowiti den 
Intrag, die Angelegenheit niederzuſchlagen. Das 
Gericht gab nach Beratung dieſem Antrage ſtatt. 
Nun tlt Polen gerettet, 


R 


ericht | € 
eine aus privater Anklage Herrührende |! 


In Erwartung des offiziellen 
Kommunikats. 

Warſchau, 17. Dezember. (A. W.) Die heutige 
Konferenz des Staatspräſidenten mit den Klub⸗ 
vertretern im Schloß wird nicht den ver: 
traulichen Charakter der bisherigen 
Unterredungen tragen. Es iſt zu erwarten, daß 
die Zivilkanzlei ein offizielles Kommunikat her⸗ 
ausgibt. Dieſe Konferenz kann zum Wendepunkt 
der Kabinettskriſe werden. 


Sejmſitzung und Kommiſſions⸗ 


beratungen. 
Warſchau, 17. Dezember. (A. W.) Die zum 
Mittwoch einberufene Sejmſitzung wird ihre 


Tagesordnung in kurzer Zeit erſchöpft haben. da 
alle drei Angelegenheiten, die auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen der Kommiſſion überwie⸗ 
ſen werden müſſen. Durch die Einberufung einer 
Vollſitzung wird aber ein Präzedenzfall für 
die Abhaltung von Kommiſſionsſitzungen geſchaf⸗ 
fen. Der Vorſitzende der Haushaltskommiſſion 
hat die Einberufung dieſer Kommiſſion zum Don⸗ 
nerstag angekündigt. In Sejmkreiſen wird die 
Notwendigkeit der Einberufung des Sejm damit 
begründet, daß ſich die Kabinettskriſe 
noch längere Zeit hinziehen werde. 


Die Getreidepolitit der Regierung. 


Warſchau, 17. Dezember. Im Präſidium des 
Miniſterrates fand geſtern unter Vorſitz des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Switalſki eine Konferen; 
über die Getreidepolitif der Regierung 
ſtatt. Die Beratungen dauerten von 6 bis 11 Uhr 
abends. Beſchlüſſe ſind bisher nicht bekannt. 


Ein Beobachter? 
Warſchau, 17. Dezember. (A. W) Gerüchten 
aufolge foll der Leiter des Finanzminiſteriums, 
berit Matuſzewſki, der heutigen Konferenz 
beim Staatspräfbenten als Beobachter bei» 
wohnen. 


Aus anderen Ländern, 


x Brand einer Möbelfabrik. 
aage, 17. Dezember. (R. te jrü 
4 rg du de Sbeis A 8 irn or 
oltz u. Söhne in Flammen auf. Die Werk⸗ 
att mit ſehr vielen Maſchinen, für etwa 90 000 
Mark fertigen Möbeln und größeren Holzvorräten 
wurde v ndig vernichtet. Das Wohn: 
yas s, das nebenan lag, ijt vollſtändig ausge: 
Das u; 13 Ye Meint — een. 
n, 
daß gi a Kohlen aus einem as Dien 
gefallen 
Ueber den Ozean. 


di 
geitern in Sevilla zur Ueberquerung des Süd 
Ai, 2. 5.40, 

ro (Weitafritanis 


Gegen die Rüſtungen? 

Paris, 16. Dezember. (R.) Vor der Univer⸗ 
ſitätsgruppe der eg ag Bereinigung für den 
Völkerbund in Paris jagte Painlevé (), es 
ſei bedauerlich, daß zwei Mächte noch ge⸗ 
waltige Summen für die Rüftungen aus 
geben. Eine Abrüſtung Frankreichs allein ger 
nüge aber nicht, um den — ſeſter zu ges 
Halten Durch Schaffung einer internationa 
rmee werde man dahin gelangen, daß ein Krieg 


zwiſchen zwei europäilhen Nationen eben ja 
töricht I wie ein Aeleg zwiſchen Staaten des 
amerikani n Bundes. 


Ozeanflug Spanien—Süd⸗Amerika. 
Der . Fliegerhauptmann Challe iſt mit 


einem Oberſten der uruguayiſchen Armee Sonn⸗ 
mittag von Sevilla zur Ueberquerung des 
Südatlantiſchen Ozeans geſtartet. Das Ziel der 
Flieger ijt Montevideo, die Hauptſtadt Uruguays. 

as Flugzeug ijt mit einem 450 PS⸗Motor aus⸗ 
rg und führt 4150 Liter Brennſtoff mit fih. 

as Bild zeigt den Fliegerhauptmann Chale. 
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Wenn Sie beſcheren 


werden Sie nur dann Freude bereiten wenn 
Sie die Weihnachtsgaben bei uns kaufen. 


Größte Auswahl! Billigſte Preiſe! 


Br. Machalla & Co. 


> oznan, ul. 27. Grudnia 2 
A dem Polizeipräſidium) 
Barfümerie — Photo — Drogerie. 


=> . Tageblatt 


Ak Männer Surı-Berei: Poſen "ar; 


MR‘ Am Sonntag, dem 15. Dezember 1929, entſchlief ſanft 
nach langem, ſchwerem Leiden unſer Ehren mitglied 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


Herr Theofil Baumann | Q . 0, J UU 6 


Wir beklagen in dem Verſtorbenen den Verluſt eines unſerer GEN DA Io 5 * * 
älteſten Mitglieder welcher ſtets den Beſtrebungen unſeres Vereins bessere. . . 30.— bis 600 — „ | bessere .8.—, 10.— bis 80. » 


wärmſtes Intereſſe entgegenbrachte. y } : Kleider 18 || h 
Wir werden fein Andenken ſtets in Ehren halten. 1 ; h ga Hate VOR zł von zi 
Poznań, den 17. Dezember 1929. 0 ) bessere . 25.—, 50.— bis 400.— „ bessere. .8.—, 10.— bis 40.— „ 


Beerdigung am Donnerstag, dem 19. d. Mts., nachm. 3½ Uhr K EEN Mortentöcke. Tan 15 21 Strick-Jackon 85 16 21 


von der Halle des neuen St. Pauli⸗Friedhofes. i 
on der Halle des y Pauli⸗Friedhofes bessere . 20.—, 30.— bis 300.— bessere . 20.—, 30.— bis 60. — „ 


Kinder-Mäntel 5. ninder- leider 


in riesiger Auswahl zu unerhört niedrigen Preisen 


fiehl 
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied OE 


heute mittag 2 Uhr plötzlich und unerwartet auf einer E N | 
Beſuchsreiſe unſere über alles geliebte Mutter, Schwieger⸗ f SM M All 0 OWS Ki 
mutter und Großmutter, die frühere Mo N dA 
Gutsbeſitzerin, Witwe Frau a . 
vo 1 Größtes Spezial-Geschäft für Damen-Bekleidung 3 
e rt 1 0 E r I ; Poznan, Stary Rynek 57. esr, 
. 1903 
geb. Hinz — auge r 
im 63. Lebensjahre. ! 


Ein liebendes Mutterherz hat aufgehört zu ſchlagen. 


Die lieſtrauernden Hinterbliebenen. WE | Fee Nr. 10 
Dabröwka⸗Lesna, den 15. Dezember 1929. ö Allerfeinste 


A A 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 20. d. Mis., nach⸗ Mo. ch 
mittags 1½ Uhr vom Trauerhauſe aus ftatt. er l \ 1 Mis ung 

j in zartestem Aroma 


MN vorzüglicher Guat 


keit ist die 


45 ner! 
Plötzlich und unerwartet verſchied Sonntag nacht Í Marke der Ren 
unſere über alles geliebte, treuſorgende Mutter, Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Großmutter 


Frau Maria Mnich 


geb. Grubert : x r j 
im Alter von 64 Jahren. 5 Probepäckchen 0.60 


Dies zeigen im Namen aller Hinterbliebenen in tiefitem Weihnachten des Sportlers! | Für Wiederverkäufer Spezinipreise! 


Schmerze an Schlittschuhe — Ski — Eishocke 
— Ski — y 
Martha Rutow, geb. Mnich sămtliche Sportartikel — Geschenke 


Richard Mnich. “ usw. empfiehlt HERE 
Poznan, den 17. Dezember 1929. „CAMERA Photo — Sport am 7 — Welnake) 
Beerdigung am Donnerstag. dem 19. d. Mis., nachmittags 3 Uhr 
von der Kapelle des Fronleichnam⸗ Friedhofes. 


w f ts T 6 f Dornehmstes Fee- u. am ee 
j ei na is 4 E r «a u ul. Fr. N Grudnia 1), 
m debrannt 15% Rabatt 


wird täglich frisch von der Wunderschöne Bijouterien - Brillanten 


Lebensmittel-Großhandlung „eee. 


Ko rona Perlen, Saphire und Smaragde — 
%%% „%%% „% „„ „%%% %%% %%% %% %%% I HE I * j 
Kaum hat fich die Erde über einem in neuesten Fassons Zum Weihnachtsiest | 
der Unſrigen geſchloſſen, ſo öffnet ſie K a 11 0 g .....nu0000000000 ee — — . 00 
ſich wieder, um unſer Mitglied, den empfehle 


Deſiillateut ie 5 aul fin ez ort e Filialen in allen Stadtteilen. | $ o fi d r B 4 ID S R d | praktische Geschenke 


rg, a pl. Wolności 11 
Seinem durch ſchwere Krankheit Linoleum unter der Kolonnade (neben Café Esplanade). Haushaltbürsten, "Bürstengarnituren, 
1 Leib 1 wir 1 Don⸗ verlegt, repariert Wäscheleinen in jed. Qualität 

nerstag, dem 19. d. Mts., nachmittags x 
2.30 Uhr auf dem Matthäifriedhof S. o r kpi = T I í stähle: Wi irt j ch Q i t 8 b eamte E, Seller - und — Schaukeln 
das letzte Geleit geben. ebend den dirt e afe äh e 8 each mächtig, nit ame rien. fuet und Turnapparate in solider Ausführung. 
Ruhe fanft! Trockene, helle zum Schärfen von Tim 2. 3 Eh it Gute > te ite als — | 
Der Vorſtand. Werkſtatt⸗ U. Lagerräume re A Gute unter Leitung des Chefs. Vor der Niiezen Richar d Mehl 
auf größerem, fehr intenſivem Gutetätig geweſen. Zeug⸗ 


2— 300 qm fof. geſucht. ú 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos | Ed. KARGE, POZDAÍ | nife vorhanden. Gefl. Angeb. find zu richten an ln.» Sur. Mia 2 KR. Telefon 52-31. 
Sp. z o. o, Poznan, Zwie⸗¶Nowa 7/8 Neue Straße) Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, 

rzyniecka 6, unter 1970. | www wuy y unter 1967. . A 


Í Elida-Kassetten 25.—, 20.—, 19. —, 11.60 850 Manicure-Kästen . 35.—, 22.50, 17.50 " | Eleg. Damen-Manicure 40.—, 25 —, 9.— 250 Glaskugeln Kart., I Dtzd. 6.15, 4.50, 2.80 170 
0 Eleg. Parfüm-Kasseiten 32.-, 20.-, 15.-, 10. 5. 4. 3— | Bürsten-Garnitur.. 34.50, 25.—, 17.50 1250 | Nähzeuge in Leder 5 50 Baumspitzen .... 3.—, 2.50, 2.35, 1.45 

# Parfüm-Zerstäuber . . 12.50, 6.50, 5.50 450 | Rasier-Garnitur 34.50, 26.50, 16.50, 12.50 Taschen-Manicure 17.50, 12.50 195 Weihnachtsbaum-Lichte Kart. 1.30, 0,90 

ff. Parfüm alle Gerüche 6.—, 4.50, 3.46 195 Rasier-Apparate .....12.—, 6.25, 4.25 Duftende Damenbeinchen....... .. 195 | Feenhaar, ... Karton 0.40, 3 Kartons 

4 Eau de Cologne 7.—, 5.—, 3.50, 2—, 125 | Rasierpinsel beste Ware 9.—, 6.— 4.50 Kristall-Zerstäuber22.50, 17.50, 12.—,9.— 750 Wunderkerzen, Karton 9.45, 3 Kartons 

ff. Seifen, Kart. 3 Stck. 7.50, 5.95, 2.75 195 | Cell.-Handspiegel 14.—, 9.50 4.75 Zahnbürsten-Ständer . 4.50, 3.50, 2.95 2— | Lamettaketten 

N lumen kau de Cologne \ 12.—, 8.50, 6.50, 5.50 250 | Steh-Spiegel 14—, 11.50, 8.50 Haarbürsten ........ 9.— 6.— 450 350 Sigella Mopp-Apparate 


